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beteten Redakteur R. O. Köhler in Stettin. 
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Voſtanſtalten 1 A 
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Großſtädte und die ganz kleinen Städte von 
ſelbſt aus. Die Großſtädte, weil ihre Verwal⸗ 
tung zu komplizirt iſt, als daß in der kurzen 
dazu zur Verfügung ſtehenden Zeit ein Refe⸗ 
rendar von ihr die nöthige Einſicht gewinnen 
könnte, die Kleinſtädte aus perſönlichen und 
Verwaltungsrückſichten naheliegender Art. 
Ländliche Gemeinden können der Natur der 
Sache nach noch inſoweit in Frage kommen, 
als ſie eine ſo verwickelte Gemeindeverwaltung 
haben, daß darin Raum für eine nützliche Be⸗ 
ſchäftigung des Referendars vorhanden iſt. 
Ebenſo wird nur von einer Beſchäftigung von 
Referendaren bei Amtsvorſtehern ſolcher 
Amtsbezirke die Rede ſein können, in denen 
die Polizeiverwaltung nach allen ihren Zwei⸗ 
gen voll ausgebildet iſt, ſodaß der Referendar 
wenigſtens von dieſem Zweige örtlicher Ver⸗ 


0 I * 5 ® 
Vorbereimug zum Staatsdienſt. 
Die geſetzlichen Vorſchriften über die Vor⸗ 
veitung für den höheren Staatsdienſt jollen 
lediglich den Rahmen für die Verwaltungs- 
ordnungen liefern, durch welche dieſe Vor⸗ 
i geregelt wird. Dies 


bderbitung im Einzelnen 5 

gilt ſowohl betreffs der Vorbereitung für den 
Fuſtizdienſt, wie für den höheren Verwal⸗ 
kungsdienſt. In Bezug auf die Vorbildung 
für den höheren Juſtizdienſt könnte der größte 
Theil deſſen, was jetzt erſtrebt wird, auch ohne 
ein Eingreifen der Geſetzgebung erreicht wer⸗ 
den. Alle jene ſo vielfach umſtrittenen Fra: 
Ben, wie die Einrichtung eines Zwiſchenzeug. 
niſſes, die Einführung von Uebungen und 
Ichriftlichen Arbeiten, das römiſch⸗ rechtliche 
Begeticum Ul. d. fallen durchweg unter die 


Zi 


die Verlängerung der Studienzeit 
ich nicht rechtlich, ſo 
indem die Referen⸗ 
Inhalt ſo 
ididat mit 


bängig, ten bei einer ſtaatlichen oder privaten Bank⸗ 
anſtalt, in einem induſtriellen Unternehmen, 
oder in einem landwirthſchaftlichen Betriebe 
für ſeine Ausbildung von dem größten Werthe 
ſein kann, liegt auf der Hand. Allein die 
Möglichkeit, eine ſolche Ausbildungsgelegen⸗ 
heit zu benutzen, hängt jo ſehr von den perſön⸗ 
lichen Verhältniſſen und Beziehungen des An⸗ 
wärters für den höheren Verwaltungsdienſt 
ab, daß es unangängig erſcheint, dieſe Art der 
Vorbildung in den ordentlichen Worberei- 


in 
tungsdienſt einzuordnen. Es wird vielmehr 
den Regierungsaſſeſſoren nach beſtandener 
Staatsprüfung überlaſſen werden müſſen, ge⸗ 
eignetenfalls davon Gebrauch zu machen. 
Ebenſo befaßt ſich naturgemäß der Geſetz⸗ 
entwurf über die Vorbereitung zum höheren 
Verwaltungsdienſt nicht mit denjenigen Maß⸗ 
nahmen, welche dazu dienen ſollen, den Re 
gierungsaſſeſſoren die Gelegenheit zur Ver⸗ 
tiefung und Erweiterung ihrer ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kenntniſſe zu bieten 


ten Zei 
dermeiden. So 


Die Getreidezölle, 
welche in Deutſchland mit Recht zu lebhafter 
Agitation Veranlaſſung geben, aber immer 
noch begeiſterte Anhänger finden, werden in 
England richtig beurtheilt, man will dort 
von ihnen nichts wiſſen, weil Getreide un⸗ 
bedingt nothwendig zur Volksernährung ſei. 
In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes bei 
der zweiten Leſung der Finanzbill erklärte 
Schatzkanzler Hicks Beach zunächſt, die Regie⸗ 
rung würde von der Erhöhung des Check⸗ 
ſtempels abſehen, würde ſich aber in Zukunft 
die Erwägung der Frage vorbehalten, wie 
das hierdurch entſtehende Defizit zu decken 
ſei. Darauf begründete Hareourt einen Ab⸗ 
änderungsantrag, in welchem erklärt wird, 


ung 

Fefe ſelbſt auf die 
Et Vorbereitungsdienſt an 
gu verlängern, im Verwaltungswege 

Durchführung bringen ſollte. 
RX lich ſteht es in Bezug auf den Geſetz⸗ 
ee die, Vorbereitung für den 
höheren Verwaltungsdienſt. Auf dieſem Ge⸗ 
diete bedarf die beſtehende Geſetzgebung vor 
allem in zwei Punkten einer Abänderung. 
Zunächſt muß ebenſo, wie für die Vorberei⸗ 
fung für den höheren Juſtizdienſt, die praf- 
Allee Vorbereitung für den höheren Verwal⸗ 
bluüngsdienſt von 4 Jahren auf 3% Jahre ver⸗ 
kürzt werden. Sodann war es nothwendig, 
& dieſer Verkürzung der Geſamtvorberei⸗ 
gszeit einen weiteren Raum für die Vor⸗ 
ung bei elbſt zu ſchaf⸗ 
> Di r, namentlich 
mindeſtens ein volles Jahr bei einem 
zu beſchäftigen. Zu dieſem 
kürzung des juriſtiſchen Vor⸗ 
bereitungsdienſtes von 2 Jahren auf 8 Mo- 
hate in Ausſicht genommen, ſodaß trotz der 
f Berfiirzung der geſamten Vorbereitungszeit 
n ein halbes Jahr 10 Monate mehr für die 
torbereitung bei der Verwaltung ſelbſt ge⸗ 
8 werden. Dieſe Verlängerung der 
geit, welche der Referendar in der Verwal: 
tung ſelbſt thätig ſein kann, wird nicht nur 
die Verlängerung der Beſchäftigung beim 
Landrathsamte von 6 Monaten auf minde- 
ſtens ein Jahr und eine Erweiterung der 
Thätigkeit in der Bezirksinſtanz, namentlich 
beim Bezirksausſchuſſe ermöglichen, ſondern 
auch eine regelmäßige Beſchäftigung bei einer 
Selbſtverwaltungskörperſchaft geſtatten, wäh⸗ 
rend jetzt eine ſolche Beſchäftigung nur fatul⸗ 
tativ und zwar auch nur bei einer Gemeinde 
vorgeſehen war. Dieſe Beſchäftigung bei 
einer Selbſtverwaltungskörperſchaft kann für 
den Referendar von dem allergrößten Nutzen 
fein, ſofern die Wahl der Beſchäftigungsſtelle 
eine glückliche iſt. Schon nicht alle Landräthe 
eeignen ſich zur Heranbildung von Neferen- 
daren. In noch größerem Maße iſt eine ſorg⸗ | 
a Auswahl in Bezug auf ländliche oder] Inſel brennen noch die Ortſchaften. Tauſend 
tädtiſche Gemeinden oder Amtsvorſteher ge.] Landbewohner leiden Hunger. Der Verwalter 
Von den Stadtgemeinden ſcheiden die] der Inſel Dominica drahtet: Die Stata- 


zur 


m 

daß das Haus es ablehnt, auf, Getreide und 

andere für die Volksernährung in erſter Reihe 
ige Artikel einen Zoll en. 


der Verwaltu 15 j 
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5 nde iſt Die Ac Drahtungen der „Evenig News“ aus Fort 
de France über Newyork vom 12. d. Mts. mel- 
den: Hülfsmannſchaften haben endlich St. 
Pierre betreten. Sie fanden die ſchlimmſten 
Befürchtungen beſtätigt. Nicht ein einziges Ge⸗ 
bäude iſt ſtehen geblieben, nicht ein einziger 
Einwohner iſt am Leben. Die Geſamtzahl 
der Todten in der Stadt und den Vorſtädten 
wird auf 30000 geſchätzt. Die Kataſtrophe 
vollzog ſich binnen dreißig Sekunden. Längs 
der Waſſerfront ſtehen noch einige Mauern. 
Nach den großen Leichenmaſſen in der Nähe 
der Kathedrale zu urtheilen, ſcheinen die Ein- 
wohner dort Zuflucht geſucht zu haben. Feuers⸗ 
brünſte verhindern noch die Durchſuchung der 
Trümmer. Der Mont Pelce iſt noch thätig, 
doch hat die Heftigkeit nachgelaſſen. Der Berg 
hat jetzt nur noch ein Drittel ſeiner früheren 
Höhe. Die Straßenſpuren ſind gänzlich ver⸗ 
wiſcht durch Lava. und Aſchenmaſſen. Das 
gelandete Militär trifft Vorbereitungen zur 
Verbrennung der Leichen. Das Standrecht 
wurde verkündet, um Plünderungen zu ver⸗ 
hüten. Auf dem ganzen nördlichen Theile der 
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wonnen 


boten. 
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Julias Ohnmacht rühre wohl nur von liber- | 
großer Schwäche und Abſpannung her. Einige 
Tage ungeſtörter Ruhe würden ſie wieder her 
ſtellen. Eylau athmete erleichtert auf, und 
wirklich erholte ſich die junge Frau ſchneller, 
als er erwartet hatte. 

Die Papiere des Verſtorbenen befanden ſich 
in muſterhafter Ordnung. Ein Teſtament be⸗⸗ 
ſtimmte Julia zu ſeiner Univerſalerbin, wäh. 
rend Roſe Marie mit einem bedeutenden Legat 
bedacht worden war, deſſen Renten ihr einen 


Eine Mesalliance. 
Novelle von Melanie Steinrüd. 
5 DE; Nachdrut verboten. 

Als aber der Sarg das Haus verlaſſen und 
die lange Reihe der Leidtragenden ſich lang⸗ 
ſam angeſchloſſen, als Julia allein in der ſtill. 
gewordenen leeren Stube zurückgeblieben, da 
brach die Kraft der jungen Frau und ohn⸗ 
mächtig ſank ſie zu Boden. ſorgenloſen Lebensabend gewährten. 

So fanden Julia die heimkehrenden Haus. Die Hinterlaſſenſchaft des Maire kam dem 
genoſſen, welche nach der dort herrſchenden Vermögen Julias faſt gleich, es war weit 
Fer o den Leichenzug ſämtlich begleitet. mehr, als ihr Gatte gehofft hatte. Für ſie 
Graf Eylau erſchrak. Zum erſten Male gerieth hatte Geld keinen Werth, von Geſchäften ver⸗ 
ias willen in angſtvolle Beſorgniß. ſtand ſie nichts. Sie billigte alles, was Eylau 
en, jo verlor er mit ihr den An- anordnete und für gut befand. Ihre Voll⸗ 
ſpruch auf den größten Theil ihres Ver- macht befugte ihn, nach eigenem Gutdünken 
mögens, da ihr nach dem Heirathskontrakt die zu ſchalten und zu walten. Nur das Haus, 
alleinige Verfügung darüber verblieben und in dem der Onkel geſtorben, und die dazu ge⸗ 
noch kein Teſtament vorhanden war, das ihn hörigen Ländereien behielt ſie ſich zu ihrer 
zu ihrem Erben beſtimmte. Er hatte bisher eigenen Verfügung vor. Der Graf redete ihr 
die vom Maire ausbezahlten Renten zum vergeblich zu, es zu verkaufen. Sie wollte 
größten Theile für ſich verbraucht. Julia davon nichts hören und behauptete — bei 
machte faſt gar keine Anſprüche, fie vertraute aller Sanftmuth — eine Entſchiedenheit, die 
ihm und überließ ihm alles. Sollte er nun ihn überraſchte. Roſe Marie ſollte hier woh- 
plötzlich um alle ſeine Hoffnungen betrogen nen und alles unverändert bleiben. Nur 
1 und wieder der mittelloſe Leutnant werden, einige Möbel aus des Oheims Zimmer, dar- 

er vorher geweſen? Ihm ſchauderte bei unter deſſen Sekretär, beſchloß die junge Frau 
Ei, Gedanken. Jetzt, nachdem er alle Ge mitzunehmen. ö 
nüſſe des Reichthums kennen gelernt, wäre es Auch 
ihm doppelt empfindlich geweſen. denſelben lich. „Was willſt Du mit dem Kram?“ ſagte 
wieder entſagen zu müſſen. er verdrießlich, „die Berliner Möbelmagazine 
In ungewohnter Aufregung itand er neben bieten in reicher Auswahl all Deinen Wün⸗ 
FVioulias Lager, den umflorten Blick auf ihre ſchen Befriedigung!“ 
noch immer ſtarren Züge gerichtet. | „Ich bezweifle dies nicht, aber der alte 
»Wie lieb er fie hat“, flüſterten draußen die Kram iſt für mich mit tauſend . Er⸗ 
Leute. innerungen verknüpft, die kein Berliner 
Er iſt ganz troſtlos“, ſagte Roſe Marie. Möbelmagazin mir g 

N ätte in dem ſtolzen Veen gar nicht | fie gekränkt. 5 5 
tiefes Gefühl vermuthet.“ Er zuckte die Achſeln und ließ ihr den Willen, 
Der ſchnell herbeigerufene Arzt erklärte, innerlich erbittert 
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Sollte ſie ſterb 
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tettiner Zeitum: 


! 
ſchrecklicher heraus, als ſie die bisherigen Be- 
richte darſtellten. 
ſich neue Krater nach vielen Richtungen hin 
öffnen. Die Flüſſe ſind ausgetreten und weite 
Landſtrecken an der Nordſeite der Inſel unter 
Waſſer geſetzt. 
ſich die überlebende Bevölkerung zuſammen. 
beit herrſcht fortwährend faſt völlige Dunkel 
eit. 
die unſägliche 9 
kann. — Fort de France iſt vollgedrängt mit 
Obdachloſen, 
Pierre kann immer noch nur mit Gefahr be⸗ 
treten werden. 
wurden, ſind alle unbekleidet; da die Kleider 


wie Zunder vom Körper gefallen ſind. Der 
N 


1 


bare unterirdiſche Getöſe und der Aſchenregen 


es iſt ſchön hier,“ wiederholte ſie leiſe, als 


bier war Eylaus Widerſpruch vergeb⸗ 


ewähren kann“, erwiderte fie es ahn 


über ihren Eigenſinn. ſonderbaren 


Mittwoch, 14. Hai, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kiichplab 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg Wiam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


5 


trophe von Martinique ſtellt ſich als noch 


ein Reporter des „Matin“ in ſeiner Wohnung 
Der berühmte Advokat, der mehrmals die 
Wide des bätonnier bekleidet hat, verlo: 
dabei jo ſehr den Kopf, daß er den Reportez 
einſchloß und ihn nur gegen das ſchriftliche 
Verſprechen freilaſſen wollte, daß er im 
„Matin“ verſchweige, Du Buit geſehen zu 
haben. Der Reporter unterſchrieb mit einem 
falſchen Namen und brachte das ſeltſame 
Interview trotzdem an die Oeffentlichkeit. 
Verhaftbefehle ſollen gegen Humbert und ſeine 
Frau, gegen die drei Brüder und Marie Dau⸗ 
rignae, ſowie gegen den Notar Dumort, den 
einzigen Zeugen des Vorhandenſeins der Erb⸗ 
ſchaft, erlaſſen worden ſein. Die Klage auf 
Fälſchung der Unterſchriſt Crawford wird 
neben der auf Betrug erhoben und wird wahr⸗ 
ſcheinlich die Auslieferung der Schuldigen, die 


gramme, der Kaiſer theile die Gefühle der 
Trauer, welche die furchtbare Kataſtrophe in 
ganz Frankreich hervorgerufen habe. Der 
König von England hat dem Hülfskomitee für 
die Opfer der Kataſtrophe W 000 Franks ge⸗ 
andt. Der ſchwediſche Geſandte hat dem 
Kolonialminiſter Deerais im Namen des 
Königs von Schweden 5000 Franks für die 
Verunglückten übergeben. In Rom hat die 
Kammer einſtimmig beſchloſſen, den Präſiden⸗ 
ten zu ermächtigen, der franzöſiſchen Kammer 
anläßlich der Kataſtrophe ihr Beileid auszu⸗ 
ſprechen. In Peſt beantragte in der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes der Präſi⸗ 
dent Graf Apponyi, das Haus möge der fran⸗ 
zöſiſchen Nation anläßlich der Kataſtrophe ſein 
Beileid ausſprechen. 

Wie aus Newyork gemeldet wird, appel⸗ 


Flüchtlinge melden, daß 


— 


In anderen Bezirken drängt 


Ich glaube nicht, daß Guadeloupe für 


tot) genügende Hülfe bieten 


die völlig erſchöpft ſind. St. 


Die Leichen, die aufgefunden 


Stadttheil um das Fort und der mittlere 


Buftändigteit der Verwaltung und können waltungsthätigkeit den vollen Einblick ge.] Stadtthei St. Pi f rſtört.] Urte der ikaniſche K 3 Miniſte⸗] man jetzt in England vermuthet, erleichtern 
8 Bo Be san 8 { 8 ( ick € heil von St. Pierre fei total zerftört, | lirte der amerikaniſche Konſul an das Miniſte⸗ letzt in England vermuthet, exleichtenn. 
1 mu 8 5 — ee winnt. Daß unter Umſtänden auch die Be-] unter der rauchenden Aſche beim Hafen ſtehen] rium um Hülfe für 50000 Einwohner auf Obſchon Frädérie Humbert Advokat war, 
Nees gelöſt werden. Es wäre as schäftigung eines jungen Verwaltungsbeant noch einige Mauern, das Zifferblatt der] Martinique, die verhungern müſſen und for⸗ nahm er nicht den geringſten Theil an den 


Prozeſſen ſeiner Frau. Er beſchäftigte ſich 
mit Malerei und mit der Abfaſſung von 
Theaterſtücken, die er zuweilen im Sommer 
auf ſeinem Landgute von den Gäſten ſpielen 
ließ. Das ganze Hotel Humbert iſt voll von 
alten und modernen Malereien der beſten 
Meiſter, aber nach einigen Beſuchern ſollen 
die alten Bilder von Werth ſchon längſt ver⸗ 
kauft und durch Kopien erſetzt worden ſein. 
Am Abend vor ihrer nächtlichen Flucht war 
Frau Humbert auf kurze Zeit in glänzender 
Toilette in ihrer Loge in der Großen Oper er- 
ſchienen. 

Advokat Du Buit erklärte, das von Frau 
Humbert erhaltene Honorar für jene Rath⸗ 
ſchläge den Opfern ihrer Unternehmungen, 
unter denen die der Anſtalt „Rente Viagére“, 
meiſtens Greiſe, die Beklagenswertheſten ſind, 
zur Verfügung zu ſtellen. Manche Umſtände 
ſprechen dafür, daß der verhaftete Ernotae 
Dumort und einer ſeiner Freunde die Rollen 
der beiden Crawfords zu ſpielen hatten, näm⸗ 
lich der Neffen des myſteriöſen Erblaſſers aus 
Amerika. Dies ſoll gegenüber beſonders ſkep⸗ 
tiſchen Geldverleihern geſchehen ſein. Dumort 
war ein jo brillanter Zögling des Lyece Cor- 
neille, daß ſein Porträt nach Ablauf der 
Studienzeit im Ehrenſaale der Anſtalt aufge 
hängt wurde. 


Die Fri 


dert Lebensmittel und Kriegsſchiffe. Der 
Kreuzer „Suchet“ landete, um mit der Leichen⸗ 
verbrennung und Aufräumung zu beginnen. 
Die Ausbrüche auf St. Vincent und St. Mar⸗ 
tinique dauern fort. Der Konſul meldet wei⸗ 
ter: Die Bevölkerung des Archipels ſei in 
völliger Panik. Amerika leiſtet in großartiger 
Weiſe Hülfe. Eine Botſchaft des Präſidenten 
fordert eine halbe Million Dollars vom Parla- 
ment. Das Kriegs- und Marineminiſterium 
wurde angewieſen, Expeditionen zu organiſi⸗ 
ren. Solche mit Beiträgen aus dem Publi⸗ 
kum und auch von Zeitungen ſind bereits orga⸗ 
niſirt. Martinique wird jetzt durch Waſſer⸗ 
fluth bedroht, da die Flüſſe angeſchwollen ſind. 


e zeigte 7,50, man fand neun 
2eihen von einer Familie, die ſich alle eng 
umarmt hielten. Die Rettungskorps haben 
die Ruinen theilweiſe durchforſcht, Leben iſt 
nicht mehr angetroffen worden. Das furcht⸗ 


dauern fort. Auf St. Vincent, wo beſtändiger 
Stein- und Aſcheregen fällt, ſollen ſchon 700 
Perſonen umgekommen ſein. 

Profeſſor John Milne, eine der größten 
Autoritäten auf dem Gebiete ſeismiſcher Zer⸗ 
ſtörungen, der in Newport auf der Inſel 
Wight ein ſeismiſches Obſervatorium unter⸗ 
hält, äußerte ſich über die Kataſtrophe auf 
Martinique einem Berichterſtatter des „Daily 
Expreß“ gegenüber in nachſtehender Weiſe: 
Die Kataſtrophe iſt ee auf einen 
vulkaniſchen Ausbruch zurückzuführen, ein 
ernſtliches Erdbeben hat in Weſtindien nicht 
ſtattgefunden. Wenn ein ſolches auf Martini⸗ 
que eingetreten wäre, ſo hätte dies mein Seis⸗ 
mograph innerhalb neun Minuten nach Em- 
tritt deſſelben angezeigt. In meinem ſeis⸗ 
miſchen Obſervatorium wurde jedoch in der 
letzten Woche kein Erdbeben notirt, mit Aus- 
nahme eines leichten, am 8. d. M. um 3 Uhr 
15 Min. Morgens, das in Kleinaſien ſtattgo⸗ 
funden haben dürfte. Seit dem 19. April, 
an welchem Tage ich ausdrückliche Beweiſe 
einer Erſchütterung der Erdoberfläche in Gua⸗ 
temala bemerkte, waren keine ſeismiſchen Zer⸗ 
ſtörungen in Weſtindien und den angrenzen⸗ 
den Gebieten. Die wahrſcheinliche Urſache der 
Kataſtrophe auf Martinique iſt die, daß dem 
Mont Pelce der Kopf zerſtört wurde, ähnlich 
wie der Kopf eines Zylindeys weggeriſſen 
wird, wenn der Druck des Dampfes zu groß 
iſt. Eine jo heftige vulkaniſche Eruption dieſer 
Art iſt dem Einſickern von We durch die 

e Material 


Nach einer Aufſtellung des „Figaro“ be⸗ 
trugen die Anléihen der Frau Humbert im 
Ganzen 56 Millionen 115000 Franken, von 
denen ungefähr 15 Millionen zurückbezahlt 
oder in Gütern angelegt wurden. Etwa 40 
Millionen dürften als vollſtändig verloren 
gelten. Nicht richtig iſt, daß die Direktoren 
der Banque de France und des Crädit 
Foncier der Frau Humbert auf politiſche 
Empfehlungen hin Kredit gaben. Bei der 
Banque de France lieh Frau Humbert vor 
zwölf Jahren „blos“ 750000 Franken auf 
e und zahlte ſie ſpäter zurück. 

er Crédit Foncier, der ihr 1 200 000 Franken 
vorſtreckte, iſt durch die Hypothek auf den 
Grundbeſitz geſichert. Die Behauptung der 
nationaliſtiſchen Preſſe, der Skandal werde 
ſich auf dieſe ſtaatlichen Inſtitute und auf die 
Regierung ausdehnen, entbehrt daher jeder 
Rn? er Her — 5 — 
alten Freun es Juſtizminiſters Humbert 
Felſen, bis es das zerſchmol und ſeiner Familie in die Sache verwickeln 
unter der Erdkruſte erreicht, zuzuſchreiben. Es] wollen, da aber Forichon, der Präſident des 
ber, eee 1 f = we = Appellhofes, der den Stein ins Rollen brachte, 
valtiger Erploſivkraft einen ſolch ungeheuren] ein perſönlicher Freund Briſſons iſt und ihm 
Druck ausübt, daß irgend etwas Platz ſchaffen ene . in jo N: auch 33 
muß und eine Exploſion erfolgt. Falls eine] eine leere Erfindung. ußer großen 
ſolche Exploſion ſtattfindet, wenn der Krater] Erbſchaftsgeſchichte hatte Frau Humberk auch 
mit Waſſer gefüllt iſt — wie es bei einigen | die Gründung einer ſchwindelhaften Renten- 
Kratern der Fall iſt, folgt eine ungeheure] anſtalt „La Rente viagdre de Paris“ unter- 
Eruption von Schlamm, welcher in unüber⸗ nommen. Dieſe Bank war 1893 mit einem 
ſehbaren Maſſen die Abhänge des Berges bin- Kapital von 10 Millionen gegründet worden 
untergetrieben wird, die Thäler und Alles, und der Großaktionär derſelben war der völlig 
was auf ſeinem Pfade liegt, überſchüttend.Jmittelloſe Bruder der Frau Humbert, Romain 
Meiner Meinung nach ſind auch die verunglück⸗]Daurignac. Nach dem Proſpekt fand die erſte 
ten Schiffe unter dieſer auf fie regnendenVerſammlung der Aktionäre 4, Rue Pergoldfe, 


edensverhandlungen 


werden fortgeſetzt, doch verhält ſich die engliſche 
Regierung ſtillſchweigend über dieſelben. Das 
„Reuterſche Bureau“ erfährt, die deutſche Re⸗ 
gierung habe eine vertrauliche Mittheilun 
erhalten, nach der die Unterhandlungen höch 
befriedigend verlaufen; es ſei jede Ausſicht 
auf Verſtändigung über die Bedingungen vor⸗ 
handen, über dieſe Bedingungen iſt etwas 
Genaues bisher nicht in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
langt, dagegen erfährt die „Times“ über den 
Verlauf der Friedensunterhandlungen bis zur 
Abreiſe der Burenführer von Pretoria am 18. 
April aus zuverläſſiger Quelle, daß der erſte 
Vorſchlag der Burenführer dahin ging, daß 
die beiden Republiken lediglich alle Forderun. 
gen der britiſchen Regierung vor dem Kriege 
hinſichtlich des Stimmrechts ꝛc. zugeſtehen 
ſollten. In ihrer Antwort verwies die britiſche 
Regierung die Burenführer auf die Middel- 
burger Konferenz bezüglich des Maximums 
der Zugeſtändniſſe, die rei werden könn⸗ 
ten, hin. Das Geſuch der Burenführer, es 


h 


* 
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Schlammfluth begraben worden. Das be. ſtatt, und das iſt die Adreſſe der Stallungen] möge ihnen geſtattet werden, ſich mit ihren 
merkenswertheſte Beiſpiel dieſer Art der] des Hotel Humbert. Lebensrenten ſcheint Freunden in Europa zu berathen, wurde eben⸗ 
Eruption, welches ich perſönlich beobachten | dieſe Bank nicht übernommen und ausgeführt] falls kategoriſch abgeſchlagen, worauf es fallen 


konnte, fand in Bandoirar in Japan ſtatt. Ein 
ganz harmloſer, alter Berg, von dem man 
keine Ahnung hatte, daß er ein thätiger Vulkan 
jet, explodirte plötzlich und füllte ein Thal von 
15 Meilen Länge und ungefähr ſechs Meilen 
Breite mit Schlamm und Schutt über 100 
Fuß hoch. 

Die Theilnahme an den ſchrecklichen Un⸗ 
glück macht ſich in den weiteſten Kreiſen be⸗ 
merkbar. Wie ſchon mitgetheilt, hat der 
deutſche Kaiſer ein herzlich gehaltenes Beir 
leidstelegramm an Präſident Loubet gefandt. 
Kaiſer Nikolaus hat an den Präſidenten 
Loubet ein Telegramm gerichtet, in welchem 
der Kaiſer ſeine und der Kaiſerin aufrichtige 
Theilnahme ausſpricht. Es heißt in dem Tele- 
— — — 


gelaſſen wurde; die britiſche Regierung er⸗ 
klärte, daß, wenn die Buren nicht beabſichtig⸗ 
ten, ernste Vorſchläge zu machen, die Unter⸗ 
handlungen lieber ſofort abgebrochen werden 
ſollten. Hierauf erklärten die Burenführer, 
daß, ehe fie ſich auf Unterhandlungen auf der 
Grundlage des Aufgebens der Unabhängigkeit 
beider Republiken einlaſſen könnten, ſie die 
Ermächtigung der Burger dazu haben müßten 
Zu dieſem Zweck verlangten ſie Waffenruhe. 
Letztere wurde verweigert. Aber Kitchener 
verſprach, die Burger während der Abhaltung 
der Verſammlungen nicht zu behelligen. 
Gleichzeitig wurde den Burenführern zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß ſie, wenn ſie beſchlöſſen, 
nach Pretoria zur Wiederaufnahme der Unter: 


zu haben, denn ihre Statuten hatten nie die 
geſetzliche Bewilligung erhalten. Trotzdem 
gab ſich der Advokat Du Buit dazu her, ſich 
auf den Reklamen als juriſtiſchen Beirath 
des mehr als zweifelhaften Unternehmens be⸗ 
zeichnen zu laſſen. Du Buit ſcheint übrigens 
bis ans Ende das Opfer ſeiner Leichtgläubig⸗ 
keit geweſen zu ſein. Er ſah Frau Humbert 
zuletzt am Mittwoch und war damit einver. 
ſtanden, daß ſie das Himmelfahrtsfeſt auf 
ihrem Landgute zubringe. Er war feſt über⸗ 
zeugt, ſie würde am Freitag zur Eröffnung 
des Kaſſenſchrankes eintreffen, und ſeine Be⸗ 
ſtürzung war aufrichtig, als Frau Humbert 
ausblieb und der Minus-Inhalt des Scran- 
kes zum Vorſchein kam. Nachher beſuchte ihn 


r 


„Dieſer wurmſtichige Sekretär und der alters. ſah mit Spannung ihrem erſten öffentlichen wieder das Andenken an jenen hochmüth'gen 
ſchwache Lehnſtuhl werden uns zum Geſpött Erſcheinen entgegen. Mann wachrufen? Das kannſt Du mir nicht 
des Hauſes machen“, dachte er, „und eine a * 3. zumuthen wollen, Alphons. Nenne unſer 
ſchöne Empfehlung für den feinen Geſchmack Gräfin Eylau hatte ihren Gatten mit einem Söhnchen nach Dir, gieb ihm beide Namen: 
der Gräfin Eylau ſein.“ Doch er bezwang Söhnchen beſchenkt. Dies glückliche Ereigniß Werner und Alphons, daß er mir wenigſtens 
ſich umſomehr, da Julia noch immer der erfüllte das Herz des ſelbſtſüchtigen Mannes Alphons bleibe.“ 2 
Schonung bedurfte. Auch zur Abfaſſung eines zum erſten Male mit einer wärmeren Empfin. „Wie eigenſinnig ihr Frauen doch ein 
Teſtamentes zu ſeinen Gunſten wagte er ſie dung für ſeine junge Frau, und er brachte thörichtes Vorurtheil feſthaltet!“ ſpottete der 
jetzt nicht zu drängen, wie ſehr ihm auch daran die nächſten Tage faſt ausſchließlich in ihrem Graf. „Und wenn man Euch nicht gleich E 
lag. Bald, hoffte er, mußte ein anderes Er- Zimmer zu. Seine Gegenwart und Fürſorge demüthig zu Füßen liegt, zieht man ſich joferi 
eigniß eintreten, das die Angelegenheit ohne waren von wohlthätiger Wirkung für jie, und Cure ewige Ungnade und Abneigung . 
ſein beſonderes Zuthun zur Entſcheidung nach langer Zeit fühlte ſie ſich wieder einmal Werners Vergehen gegen Dich iſt ſo ſchlimm 
bringen würde. glücklich. Aber lange hielt er nicht in der nicht. Daß er Dich als Bürgerliche ein wenig 
Die Gatten reiſten diesmal mit einander Krankenſtube aus. Bald überließ er ſich wir bei Seite ſetzte, iſt natürlich bei ſeinen ange? 
nach Berlin. Eylau war auf ſein Geſuch dort⸗ der ſeinen alten Gewohnheiten und kam nur erbten Begriffen über Standesunterſchiede 
hin zurückverſetzt worden. Er hatte in der dann und wann, um ſich nach dem Befinden Ich an ;einer Stelle hätte es nicht anders ge⸗ 
Behrenftraße, unweit der Linden, ein großes von Mutter und Kind zu erkundigen. macht. Im Uebrigen it er ein nobler Cha. 
erſtes Stockwerk gemiethet und ſeinem Rang Julia erholte ſich zuſehends. In ihrem rakter. Mit der Zeit wird er ſich gegen Dich 
und Vermögen gemäß ausgeſtattet. Er wun⸗ Söhnchen lebte fie neu auf und wob für ihn ſchon nachſichtiger zeigen, um jo mehr, wen ! 
derte ſich fer Julias Gleichmuth, als er fie, m ſtolzer Mutterfreude einen glänzenden Zu⸗ — 


) a { I wir ihm freundlich entgegenkommen.“ 2 

durch die lange prächtige Zimmerreihe führte. kunftstraum. Sie empfand dabei des Gatten Julia zitterte vor Erregung. Ihres Man⸗ 
„Nun, gefällt es Dir nicht?“ fragte er mit aufs neue zunehmende Gleichgültigkeit went- nes Worte kränkten ſie tief, aber ſie wagte 
leichtem Stirnrunzeln. „Du ſagſt kein Wort! ger, wenngleich ſie noch immer mit der näm- keinen Widerſpruch. Erſt als er fi: verlaſſen, 
Iſt es nicht ſchön hier?“ lichen innig hingebenden Liebe an. ihm bing kniete fie neben der Wiege ihres Kind s ni der. 
8 Ja, es iſt alles ſehr ſchön!“ ſagte fie, wie Die Taufe ſollte im Haufe feſtlich gefeiert breitete wie zum Schutze ihre Arme über das⸗ 
hie "Fink auf des Onkels Frage erwidert hatte: werden. a ſelbe und machte ihren Empfindungen in 
Ja, ich bin ſehr glücklich.“ „Welchen Namen ſoll er führen?“ fragte die leidenſchaftlichen Worten Luft. „Nie werde 
eee 5 junge Gräfin ihren Gemahl. ich dieſem Manne freundlich entgegenfo.nmen! 
e „Werner!“ entgegnete Eylau, „und mein Selbſt auf die Gefahr hin, Alphons zu erzür⸗ 

immer war, „aber es iſt Vetter, der Majoratsherr, ſoll Pathe ſein.“ ; 


fie allein auf ihrem! A 8 nen, werde ich dem Majoratsherrn Trotz 
io kalt, jo, öde in dieſen Räumen. Die Ge. „Werner?“ wiederholte ſie beſtürzt. „Ich bieten!“ „ 
müthlichkeit, der herzliche Ton, welche mich zu bitte Dich, Alphons, nur dieſen nicht.“ Aus dem Vorzimmer ertönte eine weiche, 


Hauſe überall anſprechen, ſcheinen hier keine 
Stätte zu haben. Ich kann ya hier nicht 
heimiſch fühlen.“ Und ſie weinte bitterlich. 
Julias tiefe Trauer und ihr anhaltend unſerer Familie übli 
leidender Zuftand boten ihrem Gatten einen mein Vetter wird 
willkommenen Vorwand, ſie den geſellſchaft⸗ ſchmeichelt fühlen.“ f 
lichen Pflichten noch 5 entziehen. Ohne daß „Die Erinnerung an Deinen Vetter,“ er- 
te, war die Gräfin Eylau ſchon lange widerte Julia, „thut mir weh; ſein Benehmen 
ein intereſſantes Geſprüchsthema der Be pe en mich damals in Rom war jo verletzend, 
men Welt. Man erging ſich über ſie in allerlei 5 ich ihm am liebſten nie mehr zu begegnen 
Vermmthungen, und Jedermann wünſchte. Soll ich in meinem Kinde ſtets 


klangvolle Stimme; gleich darauf wurde die 
die beiden Grafen 


a 


„Was Haft Du daran auszuſetzen?“ ſagte 
er. „Werner iſt ein Name von echtem deut- Thür 
ſchen Klang und ſchon ſeit Jahrhunderten in Eylau traten bei Julia ein. Erſchrocken fu 
gnete dem 
fie eben in 


aufgeſtoßen, und 
ch. Er gefällt mir, und die junge Frau auf. Ihr Blick bege 
ſich durch dieſe Wahl ge: jenigen des Mannes, an chen 
ſo großer Erbitterung gedacht. 


(Jortſetzung folgt.) 
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Nicht weniger als 8277 Güterwagen ſind ſei⸗ 


Lohmann, 


GR r 


i ’ zurückzukehren, mit Vollmachten 

besehen ſein müßten. — Ueber die Forde⸗ 
n der Buren wird aus Pretoria berichtet, 
kefelben beanſpruchen Autonomie und binnen 
ran Jahren vier Vertreter im Vollzugsrath 
von Transvaal, der den gegenwärtigen Ver⸗ 
fügungen zufolge aus ſieben Mitgliedern be⸗ 
ſtehen ſoll. Die engliſche Regierung ſoll 
geneigt ſein, drei Millionen Pfund zum 
Wiederaufbau der Farmen zu bewilligen und 
den Verbannungserlaß zurückzuziehen. Die 
Buren erachten den Frieden für geſichert, 
wenn Steijn zur Nachgiebigkeit bewogen wer⸗ 
den könne. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer wird im Anſchluß an die 
Pfingſtfeiertage im Schloß Urville eintreffen 
und dort mehrere Tage Aufenthalt nehmen. 
Bei dieſer Gelegenheit wird der Kaiſer in 
Badenweiler zum Beſuche der Kaiſerin und 
der kaiſerlichen Kinder kurze Station machen. 
Vorausſichtlich wird der Kaiſer hierbei von 
den zu dem Pfingſtfeſt in Potsdam anweſen⸗ 
den kaiſerlichen Söhnen begleitet ſein. — 
Prälat Viktor v. Sandberger, Generalſuper⸗ 
intendent von Reutlingen, privilegirtes Mit⸗ 
glied der Abgeordnetenkammer, iſt von der 
evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät der Univer⸗ 
ſität Tübingen zum Ehrendoktor der Theo⸗ 
logie ernannt worden. — Aus Anlaß ſeines 

50 jährigen Dienſtjubiläums wurden geſtern 
dem Reichsgerichtspräſidenten Dr. v. Oehl⸗ 
ſchläger vom Kaiſer die Brillanten zum 
Rothen Adler⸗Orden 1. Klaſſe verliehen. — 
In Ausführung eines früher bereits erörter- 
ten Gedankens hat die Frau Baronin Cohn 
Oppenheimer, die Tochter des früheren Hof. 
bankiers Cohn in Deſſau, dem Kaiſer eine 
Willion für Kunſtzwecke übermitteln laſſen. 
Der Kaiſer hat die Summe zur Verwendung 
für dieſe Zwecke angenommen. — Im Monat 
März d. J. find auf deutſchen Eifenbahnen 
— ausſchließlich der baieriſchen — 20 Ent- 
gleiſungen auf freier Bahn (davon 9 bei Per⸗ 
ſonenzügen), 13 Entgleiſungen in Stationen 
(davon 1 bei Perſonenzügen) und 7 Zuſam⸗ 
menſtöße in Stationen (davon 3 bei Perſonen⸗ 
zügen) vorgekommen. Dabei wurden 1 Bahn⸗ 
bedienſteter getödtet, 1 Reiſender und 5 Bahn⸗ 
bedienſtete verletzt. — Die von der Berliner 
Handelskammer niedergeſetzte Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion hat in ihrer geſtrigen Sitzung mit 
großer Mehrheit beſchloſſen, den gegen die 
Gültigkeit der Wahlen eingegangenen Pro⸗ 
teſten Folge zu geben und der Vollverſamm⸗ 
lung die Aufhebung ſämtlicher Mandate zu 
empfehlen. — Abermals werden neue Kam⸗ 
mern für Handelsſachen errichtet. Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat durch allgemeine Verfügung vom 
29. v. M. angeordnet, daß am 1. Oktober d. J. 
das Landgericht in Bochum eine zweite und 
das Landgericht in Magdeburg eine dritte 
Kammer für Handelsſachen erhalten ſoll. — 


tens der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung in 
Beſtellung gegeben worden. Es entfallen 
davon 1792 auf den Direktionsbezirk Eſſen, 
1400 auf Köln, 1320 auf Bromberg, 1290 auf 
Hannover, 1288 auf Breslau, 993 auf Magde⸗ 
burg, 52 auf Münſter, 45 auf Kattowitz, 13 
auf Halle a. S., 28 auf Erfurt, 20 auf Kaſſel, 
je 3 auf Altona und Berlin. — In Kiel nahm 
geſtern Abend die 50jährige Jubelfeier des 
Seebataillons jenen Anfang mit Begrüßung 
und Kommers in Wriedts Etabliſſement. 
Mehr als 500 ehemalige Offiziere und See⸗ 
foldaten aus allen Gauen Deutſchlands, dar- 
unter als älteſter Offizier Generalleutnant 
von Baer, und Seeſoldaten aus dem Grün⸗ 
dungsjahr waren anweſend. Major v. Barſe⸗ 
wiſch begrüßte die Gäſte. Graf Soden ver⸗ 


las zahlreiche Begrüßungstelegramme. — In raths-Verordnung vom 


Mignon und der Harfner, 
Oreſt, Fauſt und Mephiſto werden ebenfalls 


* 


Hoſius am 5. Mai 1504 zu Krakau als Sohn 
des aus Pforzheim eingewanderten deutſchen 
Bürgers Ulrich Hoſen 
Mutter geboren wurde. 
Univerſität Krakau ſtudirte 
logie zu Bologna und Padua, erwarb 1533 
zu 
kehrte 1534 nach Polen zurück u. ſ. w. Die 
Geiſteskraft, mit der der polniſche Fürſt im 
Herrenhauſe prunkte, 
Quellen. 


. ³˙·—m²⅛ m ² wP˙¹⏑⏑ L 5 0 a A 


Kaiſers, der Abbildungen des Aeußern und 
Innern des Neubaues eingefordert habe, und 
pries die ungewöhnliche künſtleriſche Phan⸗ 
taſie, die ſich an dem Gebäude bemerkbar 
mache. Nach Schluß der Feier erlitt der Prä⸗ 
ſident der Handelskammer Kuhlow, dem aus 
Anlaß der Feier der Titel Kommerzienrath 
verliehen worden iſt, einen Schlaganfall und 
ſtarb bald darauf Die nachfolgende Feſttafel 
wurde deshalb ihres offiziellen Chüralters 
entkleidet 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Mai. Der Kaiſer hat, wie 
amerikaniſche Blätter von unterrichteter Seite 
erfahren, beim Präſidenten Rooſevelt an⸗ 
fragen laſſen, ob eine Einladung an drei hohe 
amerikaniſche Offiziere zur Theilnahme an 
den diesjährigen Kaiſermanövern genehm ſein 
würde. Der Präſident ſoll darauf geant⸗ 
wortet haben, daß eine ſolche Einladung als 
ein neuer Beweis der herzlichen Gefühle, welche 
die deutſche Regierung für die Vereinigten 
Staaten hege, betrachtet, und deshalb gern 
angenommen werden würde. Vorausſichtlich 
werden die amerikaniſchen Generalmajore 
Corbin und Noung, ſowie der Brigadegeneral 
Wood zu den deutſchen Kaiſermanövern ent⸗ 
ſandt werden. 

— Mehr als 80 Millionen Mark hoc 
herziger Stiftungen zum Wohle der Arbeiter 
ſind für 1901 in der Ehrentafel des Zentral⸗ 
vereins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen 
verzeichnet, zwanzig Millionen mehr als im 
Vorjahr und doppelt ſo viel wie 1899. Dieſe 
Summe wurde, wie wir der „Nat.⸗Ztg.“ ent⸗ 
nehmen, durch 1135 verſchiedene Stiftungen 
erreicht, die in mehr als der Hälfte aller Fälle 
von Aktiengeſellſchaften ausgingen. Von der 
Geſamtſumme entfallen 20 Millionen auf 
gemeinnützige Zwecke im Allgemeinen, 15½ 
auf Penſions⸗ und Unterſtützungsfonds, 6½ 
auf Prämien und Gewinnbetheiligung, 6 auf 
Wohnungsfürſorge, 4% auf Krankenfürſorge, 
je 4½ auf Altersheime und Bildungszwecke 
u. ſ. f. Auf Preußen kamen 52, auf Sachſen 
11, auf Baiern 8 und auf Hamburg 2 Millio- 
nen. Den Ehrenplatz nimmt die Stadt Ber⸗ 
lin mit 18 Millionen ein. 

— Für das der Stadt Rom vom Kaiſer 
geſtiftete Goethe⸗Denkmal ſind jetzt die großen 
Modelle in Arbeit. Die Hauptfigur iſt in 
Thon nahezu vollendet. Die drei Gruppen 
Iphigenie und 


im großen aufgebaut. Die Modelle in der end⸗ 
gültigen Größe ſollen bis zum Herbſt fertig 
werden, und es beginnt alsdann die Marmor- 
ausführung, für die ein Zeitraum von minde⸗ 


ſtens einem Jahre in Ausſicht genommen iſt. 


— Fürſt Ferdinand Radziwill hat am 


7. Mai im Herrenhauſe die Verdienſte des pol- 
niſchen Biſchofs Hoſius um die Hebung der 
Volksbildung rühmend he 


rvorgehoben. Es iſt 
deshalb von Intereſſe, ſo ſchreibt die „Köln. 
Ztg.“, darauf hinzuweiſen, daß Stanislaus 


und einer deutſchen 
Nach dem Beſuch der 
er weiter Theo⸗ 


Bologna den juriſtiſchen Doktorhut und 


entſtammt alſo deutſchen 


— Zu Maſſeneingaben an den Bundes⸗ 


rath und Reichstag fordert ein Aufruf die 
Gaſtwirthe 
Deutſchlands auf. Es ſoll gegen die Bundes⸗ 


der Bade⸗ und Touriſtenorte 


23. Januar d. J. 


Braunſchweig hat die Kürchen⸗ und Schulkom⸗ über die Ruhezeiten der Gaſtwirthsangeſtellten 
miſſion des braunſchweigiſchen Landtages ein- Proteſt erhoben werden, unter Hinweis darauf, 
ſtimmig abgelehnt, zur Beſoldung der katho⸗ daß die Beſtimmungen über eine mindeſtens 


liſchen Geiſtlichen Zuſchüſſe aus Staatsmitteln 
zu ertheilen, ſowie den katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinden das Recht zu geben, Kirchenſteuern 
zu erheben. — In Anweſenheit des Handels. 
miniſters Moeller, 


r Handelsſachen Luſensky, 


ten v. Boetticher, ſowie von Vertretern der „1. 


des Unterſtaatsſekretärs | berfonal ſchwer durchführbar ſeien. 
des Dezernenten im Miniſterium Petitionen : 
des Dberpräfi-| Tages folgender Erſatz vorgeſchlagey werden: 


alle 14 Tage zu gewährende 24ſtündige Ruhe⸗ 
pauſe in den Bade⸗ und Kurorten, deren ganze 
Saiſon z. B. in den Oſtſeebädern, nur ſechs 
Wochen dauert, wegen Mangels an Aushülfs⸗ 


In den 
ſoll für den Wegfall des freien 


Den Angeſtellten werden wöchentlich 81 
e 


Poſt, der Eiſenbahn, des Gerichts, der Univer- bezw. 74 Stunden Ruhezeit gewährt. 2. Di 


ſität, der Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft iſt geſtern Mittag in Halle das neue 
Handelskammergebäude eingeweiht worden. 
Miniſter Moeller betonte das Intereſſe des 


oe Nachtruhepauſe beträgt 7—8 Stun⸗ 
en. 
2 Uhr Nachmittag und 8 Uhr Morgens eine 
ununterbrochene Ruhepauſe von 6 Stunden 


3. In der erſten Woche wird zwiſchen 


gewahrt. Dieſe Ruhepauſe betragt in der 
zweiten und dritten Woche 18 Stunden. 4. 
Die fehlenden 6 Stunden ſollen auf einzelne 
Tage vertheilt werden. 5. Für die Lehrlinge 
und Gehülfen unter 16 Jahren ſoll es außer 
der 24ſtündigen Ruhepauſe bei den feſtgeſetzten 
Beſtimmungen ſein Bewenden haben? 


Ausland. 

Wie aus Wien gemeldet wird, ordnete 
der Kaiſer für den am Sonnabend durch⸗ 
reiſenden Schah von Perſien einen Hofſeparat⸗ 
zug von der öſterreichiſch-ruſſiſchen bis zur 
italieniſchen Grenze an. 

In Falkenau bei Eger (Böhmen) 
fand eine Verſammlung der Alldeutſchen Ver⸗ 
trauensmänner des Egerer Kreiſes ſtatt, aus 
dem Schönerer, Hofer und Stein in den 
Reichsrath entſendet wurden. Man ſprach 
den genannten Abgeordneten ſchärfſtes Miß⸗ 
trauen mit der Aufforderung aus, die Man⸗ 
date niederzulegen. Ebenſo erging es dem 
alldeutſchen Vertreter der Stadt Gablonz, 
Berger. 

In Peſt bekannte ſich in der geſtrigen 
Sitzung des auswärtigen Ausſchuſſes der un⸗ 
gariſchen Delegirten der der Regierungspartei 
angehörige Delegirte Geza Papp als über⸗ 
zeugter Anhänger des Dreibundes. In dem⸗ 
ſelben erblicke er die wirkſamſte Garantie für 
den Frieden und ſomit für die kulturelle 
Entwickelung. Graf Eugen Zichy von der Re⸗ 
gierungspartei empfiehlt den Zuſammenſchluß 
der kontinentalen Staaten gegen die über⸗ 
ſeeiſchen Großmächte. 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, wurde 
geſtern die Eiſenbahnbrücke zwiſchen Jumet 
und Ranſart auf eine Strecke von 40 Metern 
mit Dynamit geſprengt; gleichzeitig wurde die 
Telegraphenleitung zerſtört. Der Schaden 
wurde aber rechtzeitig entdeckt, ſo daß die ver⸗ 
BEE Abſicht der Urheber zu nichte 
wurde. 

In Madrid haben geſtern die Feſtlich⸗ 
keiten zum Regierungsantritte des Königs 
ihren Anfang genommen. Aus ganz Spanien 
bringen Eiſenbahnzüge Tauſende von Men⸗ 
ſchen. Die Polizei trifft umfaſſende Vorſichts⸗ 
maßregeln und hat viele verdächtige Perſonen 
in Gewahrſam gebracht. 

In Stockholm nahm geſtern der 
Reichstag in gemeinſamer Abſtimmung mit 
119 gegen 168 Stimmen die Vorlage an zur 
Bewilligung von 20 Millionen Kronen für 
den Bau neuer Kaſernen. Die Minorität 
ſtimmte für 16½ Millionen. ; 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, 
ſieht die Zarin im September einem freudigen 
Familienereigniß entgegen. Die Nachricht iſt 
vollkommen authentiſch, da ſie der nächſten 
Umgebung des Kaiſerpaares entſtammt. 
her ſind am 26. Nov. 1894 geſchloſſenen 
kaiſerlichen Ehe vier Kinder entſproſſen, aber 
es ſind ſämtlich Mädchen. Der Zar vollendet 
am 19. d. Mts. erſt ſein 34. Lebensjahr, und 
ſeine anmuthige Gemahlin iſt noch nicht ganz 
30 Jahre alt. Den Hoffnungen auf männliche 
Nachkommenſchaft iſt ſomit noch weiter Spiel⸗ 
raum gegeben. n 


n 


19: 


gen 


alle 


der 


e 


Provinzielle Umſchan. 

In Greifswald erhielten ſeit länge⸗ 
zer Zeit achtbare Bürger bei jeder ſich bieten⸗ 
en 
welche th 
Inhalts waren, 
Reit polizeiliche 
geſtellt. Jetzt iſt es gelungen, denſelben in 
der Perſon eines dortigen Schneidermeiſters 
zu entdecken, und als ſein Komplize, der ihm 
die Adreſſen ſchrieb, wurde ein junger Kauf⸗ 
mann ermittelt. — In Pyritz beging am 
Sonntag der Schuhmacher Wallheim ſein 
50jähriges Bürger⸗ und Meiſterjubiläum und 
gleichzeitig mit ſeiner Frau das Feſt der gol⸗ 
denen Hochzeit. Aus Anlaß dieſes Tripel- 
Jubiläums wurden dem Ehepaar zahlreiche 
Glückwünſche dargebracht, auch ein Allerhöchſt 
bewilligtes Geldgeſchenk war eingetroffen. — 
In Bütow wurde wegen eee 
und Verdachts der Unterſchlagung amtlicher 
Gelder der dortige Landbriefträger D. ver⸗ 
haftet. — Der Kreiskriegerverband Saatzig⸗ 
Stargard wird ſein Kreisverbandsfeſt am 
15. Juni in Zachan feiern. — Mit dem Erb- 
ſchenkenamt in Hinterpommern iſt der 
Rittmeiſter d. R. 


1. Juni d. Is., 
meiſters Kummert 
e Beſtätigung 
Gre 


vorliegenden 


zu London“. 


möchten die 
allen Kunſtfreunden 


ſchrift für das g 


niale Artikel, ( 1 
über auswärtige, ſowie innere Politik, 
das Deutſchthum im Auslande und eine welt. 
wirthſchaftliche Umſchau fehlt nicht. Auch auf 
literariſchem und mufikaliſchem Gebiete wer⸗ 
den die neueſten Erſcheinungen eingehend ge⸗ 
Unter den Mitarbeitern finden wir 


würdigt. 8 
erſte Namen verzeichnet. 


Die für die dritte Am 
erfolgte 


9 


Heinrich v. d. Wickerau Graf von Krockow auf 
Peeſt A belehnt worden. — Erbprinz Wil⸗ 
helm von Hohenzollern hat ſeine Jagden in 
den Manower Forſten bei Köslin beendet 
und iſt geſtern nach Potsdam zurückgekehrt. 
5 beginnend am 

ahl des Bürger⸗ 
zu Kolberg hat 
erhalten. ; 


die 
D 


In 
fenhagen wurde der Fleiſchergeſelle 


Alfred Schaub verhaftet, weil er ſeiner alten 
in Angermünde wohnenden Großtante ca. 340 


aber bis auf 
durchgbracht. 


Kunſt und Literatur. 


Die Meiſterwerke der Natio⸗ 


I Gallery zu London. 


26 Zentimeter. In elegantem 


beiden 


enthaltenden Einleitung 


in 222 Kunſtdrucken 


Dresden, 


die Meiſterwerke, die ihm 


welcher nicht Gelegenheit 


Entwicklung der 


Deutſchen 


poetiſche 


Gerichts⸗Zeitung. 


222 Kunſt⸗ 
drucke nach den Originalgemälden. Mit ein⸗ 
leitendem Text von Dr. Karl Voll. Format 


Leinwand⸗ 


band gebunden Preis 12 Mark. Franz Hanf⸗ 
ſtaengl Kunſtverlag in München. Den bereits 
Bänden „Die Meiſter⸗ 
werke der Kgl. Aelteren Pinakothek 
chen“ und „Die Meiſterwerke der 
mälde⸗Gallerie zu Dresden“, die ſich bereits 
allenthalben aufs beſte eingebürgert haben, 
reiht ſich nunmehr würdig ein weiterer Band 
an: „Die Meiſterwerke der National Gallery 
Nach einer kurzen intereſſanten, 
alles Weſentliche über Geſchichte, Bedeutung, 
Gemälde der berühmten Londoner National⸗ 
gallerie 
Feder des Kunſthiſtorikers Dr. Karl Voll fol⸗ 
reproduzirt 
hauptſächlichſten Gemälde dieſer Sammlung, 
die in Hinſicht auf Reichhaltigkeit ſowohl, wie 
auf den künſtleriſchen Werth der von ihr be⸗ 
wahrten Schätze zu den Gallerien erſten Ran⸗ 
ges zählt. Die Reproduktionen in dem Werke 
find durchweg nach Original⸗Aufnahmen her⸗ 
geſtellt und geben dieſe in vollendetſter Weiſe 
wieder. Der Preis des Buches (12 Mark) iſt 
bei der vornehmen Ausſtattung, dem gediege- 
nen Inhalt und der Maſſe des Gebotenen ein 
ſehr mäßiger. Mit den „Meiſterwerken“ der 
Muſeen zu München, + 
dem Kunſtſtudium ein höchſt ſchätzbares Hilfs⸗ 
mittel und ein unentbehrli > 
buch geboten, während andererſeits das Ver⸗ 
ſtändniß für die Kunſt der alten Meiſter da⸗ 
durch immer mehr verbreitet und volksthüm⸗ 
lich gemacht wird. Der Beſucher dieſer Galle⸗] 
rien findet darin als liebgewonnene Bekannte 
dauernd in Er⸗ 
innerung bleiben und die er ſich ſo jederzeit 
wieder vergegenwärtigen kann. 
aber, 
54 Originalgemälde ſelbſt zu bewundern, geben 
dieſe Ausgaben ein abgerundetes Bild der be⸗ 
treffenden Kunſtſammlungen. Weitere Galle- 
rien find, wie wir hören, bereits in Borberei- 
tung oder vom Verlag in Ausſicht genommen, 
ſo daß ſich mit der Zeit an Hand dieſer Publi⸗ 
kationen ein ziemlich vollkommener Ueberblick 
Malerei vom 13. bis 
19. Jahrhundert und der bedeutendſten euro- 
päiſchen Muſeen wird gewinnen laſſen. Wir 
die Anſchaffung der Bücher daher 
angelegentlichſt 


Monats⸗ 
en 3 
[Gegenwart (Verlag von A. - 
Serin) Rent das ch vor und der reich⸗ 
haltige Inhalt beweiſt aufs neue, daß der 
Herausgeber Julius Lohmeyer ſeine Aufgabe 
ernſt nimmt und mit Erfolg ſeinen Zweck 
verfolgt, den Leſern einen Ueberblick über das 
geſamte Leben der Gegenwart 


Da ſind unterhaltende, wiſſenſchaftliche, kolo⸗ 
ale ; Gaben und Umſchau 


l. Ge. 


aus der 


die 


London iſt 
3 Nachſchlage⸗ 


Demjenigen 


hat, die 


em⸗ 


ermöglichen. 


über 


— Geſtern fand vor der Kölner Straf⸗ 


kammer die Verhandlung gegen den fünfzig⸗ 
jährigen Penſionatsinhaber Heick aus Kerpen 
Rittergutsbeſitzer Ernſtlſtatt. Derſelbe war beſchuldigt, an feiner 


u ——— .. Ä——Ä.. ę— ä²8— m 


de lerr. Crebithnte 


8 
Deulſchlands⸗ zu 


2 
a 


Pilege anvertrauten jungen Schulern JR 
liche Sittlichkeitsverbrechen verübt zu haben 
Das Gericht verurtheilte den Angeklagten 

drei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr 
verluſt. Beim Urtheitsſpruch führte der B. 
ſitzende aus, daß bei der Gemeingefährlichker 
des Angetlagten auf eine derart hohe Straß 
TTT 


Stettiner Nachrichten. N 

Stettin, 13. Mai. Der geſtern in Berlid 
abgehaltene deutſche Städtetag 
von ca. 700 Vertretern beſucht, aus Pommern 
waren ſolche neben Stettin aus vielen ander 
Städten anweſend. Die Verſammlung 
bekanntlich einberufen, um Stellung geg 
den Zolltarif zu nehmen und wurde, nach 
gehenden Referaten der Herren Oberbürger' 
meiſter Gauß⸗Suttgart und Stadtrath Dr. 
Weigert⸗Berlin, folgende Reſolution einſtim 
mig angenommen: „Die heute in Berlin ver⸗ 
ſammelten Mitglieder deutſcher ſtädeſge 
Gemeindebehörden ſprechen ſich unbef 
ihrer grundſätzlichen Stellungnahme zu den 
Zollfragen gegen jede Erhöhung der Zötle auf 
unentbehrliche Lebensmittel aus und erwarten 
gleichzeitig, daß die geſeßgebenden Faktoren 
auf die Feſtſetzung und den Ausbau der De 
wußten Politik langfriſtiger Handelsvertrüge 
bedacht ſein werden.“ N 

— Auf der Altdamm⸗Kolberger 
Eiſen bahn haben nach dem am 1. Mai i 
Kraft getretenen Fahrplan die von Ste 
um 5,18 Uhr Morg., 10,25 und 11,52 Vorm. 
und 7,05 Abends abgehenden und die hier um 
10,01 Vorm., 3,14 Nachm., 6,47 und 8,57 Uhr 
Abends eintreffenden Züge direkten Anſchluß 
an Gollnow, Naugard, Plathe, Greifenberg, 
Treptow a. R. und Kolberg. 3 

— Wanderkarten oder Wanderfahr“ 
karten oder gar Wanderrückfahrkat 
ten, wie die Eiſenbahnverwaltung jagt, W 
eine zweite neue Gattung von Karten, welche 
auf den preußiſchen Bahnen zum Erſatz der j 
abgeſchafften Sommerkarten neu eingeführt 
werden. Solche Wanderkarten gelangen nach 
den Ausflugsorten im Harz nicht nur auf den 
größeren Stationen der Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirke Magdeburg und Halle, ſondern auch in 
Berlin zur Ausgabe. In Berlin werden 
vom 1. Juni an verkauft. Sie ſind auf dem 
Potsdamer und Anhalter Bahnhof, ſowie a 
den Stadtbahnſtationen Schleſiſcher Bahnho 
Alexanderplatz, Friedrichſtraße und Zoologie 
cher Garten zu haben. Die Wanderkarten 
berechtigen nicht nur zur Rückfahrt von einem 
Zielpunkte, ſondern auch von einer Reihe 1 
dere Stationen im Harz. Die Reiſenden 
können fo eine Wandertour durch den Haß 
machen und von einem anderen Punkte zu 
rückkehren. Die Karten gewähren dieſelben 
Rechte wie gewöhnliche Rückfahrkarten: eint 
Gültigkeit von 45 Tagen, einmalige Unter 
brechung der Fahrt an einer beliebigen Sta’ 
tion, außer den hierzu beſonders auf der Ka 
aufgeführten Stationen ꝛc. 

— Der Verband reiſender Kauf 
leute Deutſchlands ſetzte geſtern Bor 
mittag zu Berlin in der Verſammlung die 
Berathung unter dem Vorſitze des Here 3 
Guſtav Wackermann-Leipzig fort. Anweſend 
67 Sektionen mit 8321 Stimmen. 
Punkt 9a der Tagesordnung beſchloß die Ver > 
ſammlung, die Protokolle der Generalver⸗ 
ſammlung nur noch als Beiträge zum Ber 
0 eiſender Keuft s 

enden. Pakt 95 @ 
Verbandsorgan an ſämtliche Handelskammer ’ 
Deutſchlands, ſoweit dieſe noch nicht außen 
ordentliche Mitglieder find, zu jenden, vs 
einſtimmig angenommen. In einem Begle 
ſchreiben ſoll auf die Bedeutung des Verbau 
des und ſeine Beſtrebungen hingewieſen wer⸗ 
den. Der Antrag der Sektion Stuttgart, die 
„Poſt“ nicht mehr direkt, ſondern als Poſt⸗ 
abonnement zuzuſtellen, wird nach längerer 
Debatte abgelehnt. Als Ort der nächſten 
Generalverſammlung wird auf Antrag der 
dortigen Sektion Breslau gewählt. Mit herz. 
lichen Worten Anerkennung und 
Dankes ſchließt der Vorſitzende mit einem 
freudig aufgenommenen Hoch auf die gaſt- 
freundliche Reichshauptſtadt und die Sektion 
Berlin. 8 

— Gebrauchsmuſter ſind einge 
tragen für K. Visbeck in Stettin auf eine 
Magneſtumlichtlampe mit am Benzingas⸗ 
behälter angebrachten feſten und abnehmbaren 


Sammy. Maſ h.⸗Pe. 
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Arbeiterführer Ucekar iſt plötzlich am Gehirn 
ſchlag geſtorben. 

London, 13. Mai. Der bei den 
hat dem engliſchen Kreuzer „Pallas“ 
gegeben, mit Lebensmitteln von Jamaica n 
St. Vincent abzugehen. 

Ein Telegramm aus St. Vincent berichtet, 

daß die Nachrichten von Stunde zu Stunde 


(der zuläſſigen. Grenze). Die höchſte Keim⸗ 


dem Hofe des Polizeipräſidiums größere 
ahl war 34, die niedrigfte 8. 


Poſten ausrangirter Bekleidungs⸗ und Aus- 
rüſtungsſtücke der Schutzmannſchaft öffentlich 
zur Verſteigerung gelangen. 

* Die See⸗ und Fluß ⸗Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft „Pommerania“ hielt heute Vor⸗ 
mittag im Schiedsgerichtszimmer der Börſe 


importirte Schwank „Der brave Richter“, ſo⸗ 
dann der Schwank „Die dritte Eskadron“, 
welcher in Wien lange Zeit im Raimund- 
Theater den Spielplan behauptet hat, und 
endlich das Luſtſpiel „Sein erſter Patient“ 
von Dr. P. Michaelis. Im Perſonal des 
Elyſium⸗Theaters wird man neben vielen neu⸗ 


rn mit in der Vertikalebene drehbaren 
meſiumpulvermagazinen; Karl Weide⸗ 
in Stettin auf eine zwiſchen Trägern 
geordnete ſcheitrechte Kappe mit einer Eiſen⸗ 
uktion, beſtehend aus in den Querfugen 
nden Zugeiſen, welche um hinter den 
erlagsſteinen liegende Längseiſen greifen; 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In Paris iſt geſtern der braſilianiſche 
Deputirte Severo ein Opfer ſeiner Leidenſchaft 


M. Wallis in Barth auf eine Eisſchneide⸗ gewonnenen Kräften auch bewährte bekannte ihre ordentliche Generalverſammlung ab. Der für die Luftſchifffahrt geworden. In der a a 
ichtung mit Führungsmeſſern zur Ver- Mitglieder begrüßen können. vorgelegte Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Nähe des neuen Pariſer Exerzierfeldes im schlechter lauten. Die Aerzte und Kranken- 
wärter befürchten eine neue Kataſtrophe. 


Süden der Stadt zwiſchen Auteuil und Vaugi⸗ 
rard bei Islyles Moulineaux vereinigten ſich 
um 5 Uhr Morgens Frau Severo, deren 
neunzehnjähriger Sohn, die Gräfin Almeida, 
ſowie dreißig Damen und Herren der brafilia- 
niſchen Kolonie, darunter Almero Pereira 
Reis, welcher durchaus mitfahren wollte, aber 
keinen Platz fand. Severo und ſein Ingenieur 
Sachet dirigirten den Ballon beim Aufſtieg. 


— Im Bellevuetheater iſt der 
angekündigte Spielplan für die letzten Vor⸗ 
ſtellungen der Winterſaiſon etwas geändert 
worden, das Gaſtſpiel Jacoby ⸗Steinſchreiber 
wird fortgeſetzt und bringt Mittwoch „Die 
Jugend von heute“, Donnerſtag „Zaza“, Frei⸗ 
tag „Einſame Menſchen“ und Sonnabend 
„Nora“. Am 1. Pfingſttag wird die Sommer- 
ſaiſon unter Herrn Dir. Oskar Schramm's 


Rechnungsabſchluß für das Jahr 1901 wurde 
genehmigt und dem Aufſichtsrath ſowie dem 
Direktor Entlaſtung ertheilt. Das ausſchei⸗ 
dende Aufſichtsrathsmitglied Herr Stadtrath 
Grawitz wurde wiedergewählt. Zu Revi⸗ 
ſoren wurden die Herren Paul Letſch und 
Willy Treſſelt berufen. 

In der Woche vom 4. bis 10. Mai ſind 
hierſelbſt 35 männliche und 35 weibliche, in 


des 


derung ſeitlicher Schwankungen 
littens. 8 42 

3% Zur Bewältigung des Pfingſt⸗ 
zerkehrs werden außer den gewöhnlichen 
ürſonen⸗ und Schuellzügen noch folgende abge⸗ 
EN a) Von Stettin nach Berlin: 
ng 426 um 10,20 Vorm. am 16., 17., 18., 
und 21. Mai; Schnellzug⸗Vorzug 22 um 
#3 Nachm. am 17. Mai; Nachzug 710 um 6,05 


Ganze Familien ſind umgekommen und auf 
allen Theilen der Infel liegen Haufen von 
Leichen. Militär, Behörden und Ueberlebende 
legen breite Laufgräben an, um die Leichen 
zu verbrennen. 

Petersburg, 13. Mai. In Poltawa 
find dieſer Tage zwei Studenten gehenkz 
worden, weil ſie zu den Urhebern der letzten 
verſchiedenen an⸗ 


— 
= 
.+. 


ln, am 17., 19., 20. und 21. Mai; Vorzug Leitung mit der neuen Operette „Das ſüße Summa 70 Perſonen polizeilich als ver ⸗Erſterer lenkte das Vorderſteuer, letzterer das Bauernumruhen gehörten: EL. 
Kum 10,00 Abends am 17., 19., 20. und Mädel“ eröffnet, die muſikaliſche Leitung i or|hintere Steuer. So lange das F sa von] deren ſteht noch der Prozeß bevor. Die beiden 
i Fre en en 0 ee Seilen 5 Würde, il el Gehenkten ſind Verfaſſer eines gefälſchten 


gehalten m ging alles glatt. 
Severo ſagte: „Die Luft iſt ideal ruhig, wir 
wollen gegen die Stadt hin eine Promenade 
verſuchen.“ In den erſten zehn Minuten 
nach dem Kommando „Los“ funktionirte die 
Steuerung tadellos. Dann bemerkte man 
eine Drehung des Ballons, aus dem plötzlich 
eine helle Lohe ſchoß. Frau Severo ahnte 
ſofort eine Kataſtrophe und ſank ohnmächtig 


führt Herr Kapellmeiſter Moericke. In den 
Hauptrollen werden von den neuengagirten K 
Mitgliedern ſich die Herren Günther⸗Braun, 
Waldeck, Zibale, und die Damen Ballot, 
Rithel und Mahler vorſtellen, neben ihnen 
noch die Herren Picha und Selle beſchäftigt 
ſein. Der zweite Feiertag giebt noch Gelegen⸗ 
heit, die neuengagirten Kräfte in einer be⸗ 
kannten Operette zu hören, nämlich im 
„Zigeunerbaron“. Es ſei gleichzeitig darauf 
aufmerkſam gemacht, daß bezüglich der Preiſe 
der Plätze, der Gültigkeit der Bons, des Vor⸗ 
verkaufs ꝛc., wie überhaupt in dem ganzen 
Bureau- und Kaſſenweſen durch den Direktions⸗ 
wechſel keinerlei Aenderung eintritt. 

— Die Polizeigeſetze und Ver⸗ 
ordnungen des Regierungsbezirks Stet⸗ 


5 und 20 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
indern ſtarben 7 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 3 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 3 an entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, 2 an Lebensſchwäche, 2 an 
Abzehrung, 2 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 1 an Diphtheritis, 1 an organiſcher 
Herzkrankheit, 1 an Syphilis, 1 an Gehirn- ſofort taſtrophe 
krankheit, 1 an Schwindſucht und 1 an Schlag- in die Arme ihres Sohnes. Das Fahrzeug 
fluß. Von den Erwachſenen ſtarben 7 an war in die Avenue Maine nahe der Rue 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Gaité, über ein Hausdach ſtreifend, hinab⸗ 
Lungen, 6 an organiſchen Herzkrankheiten, 6 gefallen und ſperrte die ganze Straße. Severo 
an Altersſchwäche, 4 an entzündlichen Krank- wurde mit zerſchmetterten Gliedern todt 
heiten, 4 an chroniſchen Krankheiten, 4 an davongetragen. Sein Körper wies keine 
Schlagfluß, 3 an Krebskrankheiten, 2 an Ge⸗ Brandwunden auf. Dagegen war der gleich⸗ 
hirnkrankheiten, 1 an Schwindſucht, 1 in falls getödtete Sachet ſtark verbrannt. Der 


„ Mal. b) Von Stettin nach Star⸗ 
ard i. P. und Belgard: Vorzug 423 um 
Vorm. am 18. Mai bis Belgard; Vorzug 507 
u 5,05 Vorm. am 18. Mai bis Stargard i. P.; 
dig 711 um 9,00 Vorm. am 17. und 18. Mai 
* Stargard i. P.: Vorzug 21 um 10,34 Vorm. 
u 17. Mai bis Belgard; Vorzug 21 um 10,34 
am. am 20. Mai bis Stargard i. P.; Vorzug 
% um 1,35 Nachm. am 16., 17., 18. und 
. Mai bis Stargard i. P.; Schnellzug⸗ 
ng 19 um 5,14 Nachm. am 16. und 17. Mai 
1 Belgard; Vorzug 425 um 6,44 Nachm. am 
8, 17. und 20. Mai bis Belgard. c) Von 
5 tettin nach Gollnow: Vorzug 541 um 
105 Vorm. am 18. Mai; Vorzug 543 um 10,10 
eim. am 16., 17., 18., 20. und 21. Mat; 
zug 543 um 6,22 Nachm. am 16., 17., 20. 


Ufas des Zaren, worin die Bauern aufgefor⸗ 
dert wurden, gegen die Gutsbeſitzer zu revol⸗ 
tiren, die ſich ungeſetzmäßig große Ländereien 
angeeignet hätten, die eigentlich den Bauern 
gehören müßten. 

Waſhington, 13. Mai. Die vom 
Präfidenten Rooſevelt dem Repräſentanten. 
hauſe zugegangene Vorlage, betreffend eine 
Hülfsaktion für Martinique in Höhe von 
200 000 Dollars wurde mit 187 gegen neun 
Stimmen angenommen. 

Newyork, 13. Mai. Der Bürger 
meiſter von Jerſey-City hat für Mittwoch ſeine 
Anhänger zu einer Verſammlung eingeladen, 
um für die Ueberlebenden auf Martinique 
Mittel zuſammen zu bringen. 


\ 


1 21. Mai. d) Von Stettin nachſti ; 9 8 Folge eines Unglücksfalles und 1 durch Selbſt⸗ Motor war mit Petrol Eſſenz gefüllt 
bott unh Greifswald Borg 88 tin. Berlin SW. 12, A. W. Hayn's Erben, ge eines glu es und 1 eo f ne ? a — = 
: 9 338 > — mord. Sein Erbauer war Lachambre, derſelbe, wel⸗ . 
Verlagsbuchhandlung und Buchdruckerei. cher für Santos Dumont und vorher für den Telegraphiſche Depeſchen. 


A 6,25 Vorm. am 18. Mai bis Paſewalk; Durch di 8 ; ‚one * Die Sanitäts wache wurde gejtern 
urch die Herausgabe dieſer ſoeben erſchiene. Abend in der Zeit von 9 bis 11 Uhr wegen Nordpolfahrer Mıdree gearbeitet hatte. Ueber Fort de France, 13. Mai. Man 


zorzug 342 um 4,04 Nachm. am 15. 195 20. nen Sammlun der ür den Re 1 Sbe 1 E 
N 1 21. Mai bis Greifswald; Vorzug 342 um Stettin N e ren id eine Reihe kleinerer Unfälle um Hülfeleiſtung die Urſache des Unfalls verlautet, daß das verſichert, daß ſich über tauſend Gerettete in 
t Nach. am 16. und 17. Mai bis Paſewalk. izeili angegangen, außerdem meldeten ſich mehrere rückwärtige Steuer verſagte. Demgemäß 3 Ortf haften Carbett und Pilote, in der 


polizeilichen Verfügungen iſt einem fühlbaren 


Mangel abgeholfen und einem thatſächlichen wurde die einheitliche Führung trotz der bis 


Die 
gieſe Züge erfordern dieſelben Fahrkarten wie zerſonen, die bei Schlägereien Verletzungen = : . 5 
ug dun 0 cas x zum letzten Augenblicke fortgejegten Anftren-| Nähe von St. Pierre, befinden. Man findet 


ſtändigen Züge, deren Nummern ſie führen, Bedürfni 10 davongetragen hatt 

ö 5 € ſuühren, Bedürfni echnung getragen worden. Die davongetragen hatten. 78 ! 7 nn : : = 

die alten auch unterwegs auf denselben Stationen Pe Eeuneng fell in erſter Linie * Bei dem Kaufmann Schönfeldt, Königs⸗ gungen. Scveros unmöglich. Bere noch immer in der Umgegend der Stadt zahl ⸗ 
ieſe. ſtraße 8, wurde in vorletzter Nacht ein Ein⸗ miſſionsriemen an der mitten durch den] reiche Leichen, welche von Soldaten und Gem 


hi Näheres enthalten die auf den Bahn⸗ 
ſen aushängenden Bekanntmachungen. 

2 Die Spezialitäten ⸗Vorſtel⸗ 
en in der Alten Liedertafel 
eben im Beſuch zwar noch un er der Ungunſt 
itterung zu leiden, aber man muß aner⸗ 
men, daß Herr Direktor Engelhardt alles 
geboten hat, um eine anregende heitere Unter⸗ 
cl) bieten. Schon die äußere Neugeſtal⸗ 
ha des Gartens und der Bühne fällt vortheil⸗ 
100 auf, ferner haben die Vorſtellungen durch 
in Bildung einer Hauskapelle gewonnen, welche 
ul Herrn Kapellmeiſter Zeldler's Leitung recht 
us bietet. Unter den neuen Spezlalitäten 
Al beſonders Herr Charles Fox auf, als Schnell: 
0 er entwickelt derſelbe eine überraſchende Ge- 
kendtheit, um bald darauf als Athlet durch feine 
aft⸗Produktionen das Publikum in Erſtaunen 
8 een. Das hier berit 3 vortheilhaft bekannte 
ha eutfche Poſſen⸗Euſemble „Fidelitas“ bewährt 
Sha neue in der Aufführung von luſtigen 
Wtennten und deſſen Direktor, Herr B. Rudolf, 
Aſteht es auch, durch ſeine humorvollen, zum 


den mit der Handhabung der Polizei be⸗ 
trauten Behörden und Beamten, mithin den 
Provinzial, Bezirks⸗ und Kreisbehörden, den 
Polizei⸗Verwaltungen, den Amts-, Gemeinde⸗ 
und Gutsvorſtänden, den Gerichtsbehörden, 
Staats- und Amtsanwaltſchaften, den Rechts⸗ 
anwälten, der Gendarmerie und den Polizei⸗ 
erekutivbeamten als zuverläſſiges Nachſchlage⸗ 
buch, ebenſo aber auch den Induſtrie⸗, Ge⸗ 
werbe⸗ und Handeltreibenden, Innungen, Ver⸗ 
einen u. ſ. w. als praktiſcher Rathgeber und 
Leitfaden dienen. Band 1 iſt 748 Seiten ſtark 
und enthält die auf das Polizeiweſen bezüg⸗ 
lichen allgemeinen Reichs- und Landesgeſetze, 
geheftet 7, geb. 8 Mark. Band 2, Gr. 8° 737 
Seiten, enthält die für den Regierungsbezirk 
Stettin erlaſſenen Verordnungen, Anweiſun⸗ 
gen und Bekanntmachungen des königlichen 
Oberpräfidenten der Provinz Pommern und 
des königlichen Regierungspräſidenten und 
der königlichen Regierung zu Stettin, des 
Oberbergamts u. ſ. w., geheftet 9 Mark, go⸗ 
bunden 10 Mark. Beiden Bänden liegt ein 


Ballon geführten Hauptwelle muß ſich ge⸗ 
lockert, dieſe ſelbſt ſich erhitzt haben, ſo daß der 
Ballon in Brand gerieth und explodirte. 

Eine ſenſationelle 


darmen auf Scheiterhaufen verbrannt werden. 
Die Lavamaſſen fließen noch immer in brei⸗ 
tem Strome von der Spitze des Kraters 
hinab, begleitet von heftigen Erſchütterungen 
und donnerndem Getöſe. 


bruch 
Delikateſſen und 


1 


laſſen, in die Geſchäftsräume ſind ſie durch anden de iſt dort die unverehelichte 23jährige 
mit 
gelangt 

— Dem Oberlehrer Schridde von der 
Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Schule iſt der Cha⸗ 
rakter als „Profeſſor“ verliehen worden. 

— Im Konzerthausgarten finden am 28., 
29. und 30. Mai drei Konzerte des rühmlichſt 
bekannten Berliner Tonkünſtler⸗Orcheſters { N A 
unter der Leitung ihres Dirigenten Franz dorrte Leiche eines kleinen Kindes aufgefunden. 
von Blon ſtatt. Blon iſt entſchieden der popu- 
lärſte Berliner Dirigent, der unſtreitig ſein 
vorzügliches Renommee nicht nur ſeinem be⸗ 
deutenden Namen, ſondern ohne Zweifel den 
genialen Eigenſchaften ſeines eigenen Kön⸗ 
nens verdankt, welches ihn mit zu den erſten 


* 
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Sommer -Seiden 
und Foulardsſtoffe, letzte Neuheiten in einfachen 
bis hecheleganteſten Muſtern in glatt, faconnirt ze. 
An Private porto- und zollfrei direkt zu Eugros⸗ 
Preiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Doppeltes Briefporto nach der 
Schweiz. 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder & C., Züricheswein) 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſen⸗Berichte. 


Theis lokalen Kouplets die größte Heiterkeit her⸗ſorgfältiges, mit Geſchick entworfenes Syſtem ſeines ches ſtempelt. Bei ungünſtiger einer Erbſchaft von 6000 Mark. Sie lebte zu 

0 2 5 8 5 ( 9 ri 5 2 
Fu . ie eine iſt Herr Hi Grunde. In den alen 5 n Alterung fenden dee Konzerte, u We ber Bet 5 a in erg De kin — Laudwirth⸗ 
Andtiftrello und vier Sängerinnen tragen zelne Verordnun leichzeitig mehrere Ab⸗ wir ä ückkommen werden, im Mark ſind vollſtändig verſchwunden und die n 

| ae zoligeilig mei E > Verhaftete kann oder will über den Verbleib der⸗ Mai 1902 wurde für inlän⸗ 


zin bei, den Vorſtellungen einen beſonderen 
darm verleihen, ſo der Beſuch des Theaters 


3 15 


Am 5 
diſches Getrelde gezahlt In Mark: 
| Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
150,00 —.—. Weizen 178,00 bis —.—, 
Sommerweizen — , Gerſte —.— Hafer 
—.— Kartoffeln —.—. 
Ergänzungsnotirungen vom 12. Mai. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


eilungen der Polizeiverwaltu bei- 
ſpielsweiſe Bau- und Feuerp: er; 
em eupfohlen werden kann. berühren, geben in zweifelhaften Fällen das 
„ uf der Fahrt nach Kopenhagen traf ausführliche, in übersichtlicher Weiſe angeord- 
indes irkus Beketow, von eg nee, mehrere Bogen 1 Sinhaltsvergeichnuiß, 
5760 Schiff. Der] das chronologiſche u 8 außer i i 
rr 5 O. Carré, welcher morgen, Mittwoch, aiphabeſchee Register elek u 
Ae Vorſtellungen hier beſchließt, fährt zwei] Mit vieler Sorgfalt und nicht minder reicher 


Konzerthausſaale ſtatt. 
re über den 
der Stettiner Waſſerwer 
für den Monat April 1902 Folgendes: 
Waſſerverbrauch betrug 336 635 Kbm., 
ſelbe hat gegen das Vorjahr um 5,18 


en 1893 (das Jahr des 
Hächſtverbrauchs) um 26,29 Proz. abgenom⸗ 
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ihren Zweck erfüllen und zwar umſomehr, als 
für den Regierungsbezirk Stettin ſeit langen 
Jahren u. W. keine ſpezielle Ausgabe erſchienen 
; . iſt. Wir empfehlen die beiden Bände, welche 
N Muſe gewidmet ſein. Herr Dir. Gluth] auch einzeln zu beziehen find, unſeren Leſern 
Mie ſich deshalb angelegen ſein laſſen, ſolche | als eine geſchickte, gut disponirte Zuſammen⸗ 
Adetäten zu erwerben, welche bereits auff ſtellung des allgemeinen und provinziellen 

eren Bühnen in Folge ihres humoriſtiſchen bezw. Bezirks⸗Polizeirechts. Der Preis iſt 
alts einen Erfolg zu verzeichnen hatten.] ein überaus mäßiger. Die Ausſtattung und 
u gehört in erſter Reihe der franzöſiſchef der Druck bekunden große Sorgfalt und 


nabend die Eröffnungsvorſtellung ſtattfindet. 
„ .Das Elyſium⸗Theater wird 
an: Pingften feine : diesjährige Saifon er- 
an und dürfte diejelbe vor Allem der heite- 


Funden nach Schluß der Vorſtellung mittelft| Sachkenntniß durchgearbeitet, wird dieſe[ men. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug zwi. Welche Seelenangſt die Müller während der 
ſdernnges nach Budapeſt, wo am Pfingſt⸗] Bolizei - Verordnungen Sammlung gewiß 1 — 51 und 94 Millimeter, im Mittel 72 2¼ Jahre, ſeitdem fie den Leichnam mit ſich 150,00 bis —,—. Weizen 173,00 bis —,—, 
„blieb alſo unter der im 1 zu- herumſchleppte, ausgeſtanden hat, läßt ſich wohl Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 164,00 bis 
Ä ei der 


denken. 
jetzt in Ringelheim. Ihr Vater war früher In⸗ 
fanterie⸗Leutnaut, mußte aber aus unbekannten 
Gründen den Dienſt verlaſſen und befindet ſich 
zur Zeit in Aſien. 


gelaſſenen Grenze von 100 Mm ei der 
bakteriologiſchen Unterſuchung wurden in den 
aus dem E entnommenen Rohwaſſerproben 
Keimzahlen von 580 bis 2400 auf ein Kubik · 
zentimeter Waſſer gefunden. In 32 Proben 
aus dem Filtrat der einzelnen Filter wurde 
die bei normalem Filterbetrieb im Allgemei⸗ 
nen zuläſſige Grenze von 100 Keimen im 
Kubikzentimeter niemals überſchritten. Mehr 


bis —.— 


Pla Danzig. Roggen 148,00 5 
128,00 bis 


Weizen ae bis 186,00, Gerſte 
130,00, Hafer 137,00 bis 162,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 12. Mai gezahlt Info 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 149,00, Weizen 179,75. 


5 Heneite Nachrichten. 
Nach einer Meldung 


Y 


N want „Eoralie 3 Cie", 1 Neuen] Sauberkeit. In einigen Wochen wird Band 3, als 20 Keime 1 N Inden 8 er 85 ſte Fenakf Stg. 3 iK fand in g Biverpool, Wehen 178; 
Hater in Berlin ſeit langer Zeit ein zug⸗ See- und Stromſchifffahrt, olizei er- Keimzahl war 19, die niedrigſte 1. e Filter] der „Frankf. Ztg.“ aus Newyork fand in Po „„ We 8,50. 
ſchiflahrt, Hafenpolts 5 au Prince ein Straßenkampf ftatt, nachdem Odeſſa. Roggen 147,75, Weizen 169.00. 


ſcheinen. Die Polizeiverordnungen ſind durch 
alle Buchhandlungen und duch den Verlag 
von A. W. Hayn's Erben, Berlin SW. 12, zu 


bier iges Repertoirſtück bildet und welches für 
von Herrn Dir. Gluth mit vollſtändig 
lar Ausſtattung vorbereitet wird. Zu den 
tige Unterhaltung verſprechenden Novitäten 


arbeiteten ſomit normal und lieferten den 
keimfreies Waſſer. Die Proben aus dem 
Reinwaſſerbehälter ergaben Keimzahlen von 3 


die Tumultanten im Kongreß die Fortſetzung 
der Sitzung unmöglich gemacht hatten. 
Trieſt, 13. Mai. Der bei den letzten 


Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 
12. Mai. 


deburg, Rohzucker. 


. rſp beziehen. bis 22. Bei den Proben aus drei Zapfſtellen N 1 0 ö mM 
hört ferner der gleichfalls aus Frankreich * Am Sonnabend Vormittag werden aufl der Stadt blieben die Keinzahlen unter 100 l blutigen Ereigniſſen in Trieſt viel genannte] Abendbörſe. I. Produkt Termlupreiſe ranſito 
. fob Hamburg. Per Mai 6,37 ½ G., 6,45 

5 per Juni 6,40 G., 6,47½½ B., per J 


Kunſt⸗Ausſtellung 8 


im Concert- u. Vereinshauſe, 


Stettin, den 9. Mai 1902. Wichtig für alle Behörden, Amts⸗, Ges eindes und Gutsdorjtände, Vau⸗ und Maurer⸗ 
Bekanntmachung. Dal e- und Gewerbetveibenden -M Stettin, 


10 Am Sonnabend, den 17. d. Mts., Vormittags Die 


Auguſtaſtraßſe AS, 


ruhi 


kun: 18 gröbere Bohlen auscangleter Bel dune 20% Gigli geöffnet won 10 Uhr Wormiftags bis 6 Uhe| x 2, Mal. 85 Bericht 
. ums größere Poſten ausrangirter Vekleidungs⸗ Ri tet don r Vormittag Bremen, 1 ai. rſen⸗Schluß⸗ 

F Polizei-Geſeze und Verordnungen mme, 
N 2 : 8 } ( 521 f. — 2 

er Königliche Polizeipräfident. ir Bellevue-Theater. |, HZ Er: kit _ 


k Nr V. Schroeter. re. 
vcbardingung des Abbruches des Ueber nachtungs⸗ 
» udes in Stettin, Mühlenbergſtraße 21, am 8. Juni 


hlenbergſtraße 21“ an die Betriebsinſpektion 3, 
der vorſtehend für die Er⸗ 


N» ” 
Detimmten Zeit einzureichen. 


bergſtraße 16, II, bis 


lar bezogen werden. Zeichnungen liegen zur Einſicht 


Zimmer 7 aus. 


Stettin, den 13. Mal 1902. 


Regierungsbezirk Stettin. 


geheftet Ml. 7.00, gebunden Mk. 8.00. 
Band II gr. 8 XXVI und 737 Seiten. 


gebunden Mk. 10.00. 
Jeder Band iſt einzeln käuflich. 


A. W. Hayn's Erben, Berlin SWW. 12, Zimmerſtr. 29. 


Mittwoch: Bons 


ültig. Gaſtſpiel Carl Jacoby. 
um letzten Male: 


Jugend von heute. 


Zuza. WE 


Zum letzten Male: 


Einſame Menſchen. 


Zum letzten Male: 


Vorausſichtliches Wetter 


1 für Mittwoch, 
Etwas wärmer, 
veränderlich, vorherrſchend Sonneuſchein mit ge⸗ 


der Feuerwache in 


den 14. Mai 1902. 
bei aufklärendem Winde 


2. Vormittags 11 Uhr. Angebote hi ö er 
, berſtegelt un „ e ea Band I gr. 84 XXII und 726 Seiten. a 
dei verſiegelt und mit der Aufschrift: „ . Donnerſtag: f 3 5 
Akad er 6 1 Allgemeine polizeiliche Reichs ⸗ und Landesgeſetze Deppel⸗Gaſffele 32659 — alt hreiber. ringem Wolkenzug ohne weſentliche Niederſchläge. 
Zum letzten Male: E A SERIE 


Stettin, den 1. Mai 1902. 


ung der Angebote 8 . 
Ebenpnjctbft können Augebotsbogen uud Bedingungen Verordnungen, Antweifungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräſidenten der A0 Bons gültig. Vekanntmachung. 
begen poſte und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 % Provinz Pommern und des Regierungspräſidenten zu Stettin u. |. w. geheftet Mk. 9.00 Vorletztes Gaſtſpiel Carl Jacoby. Die Lieferung von porösen Steinen zum Neuban 


Grabow (Gießereiſtraße) ſoll im 


Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 


Stettin, den 25 April 1902 | b 

Koni li ö ktion 3. 0 e Buch * a Angebote hierauf find bis zu dem auf Mon 

gliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jnſpektion 3. Zu bezlehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag von Sonnabend: Bons gültig. den 228. Mal 1002, Wormittans 12%, Nr, im 
| Letztes Doppelgaſtſpiel Jaooby—Steinschreiber. | Stabtbaubureau im Nathhanſe Zimmer 38 angeſetzten 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


Bekanntmachung. : No . 

> \ 5 > | R Na chrie 8 Todesfälle: NER verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

de Ausführung von Tiſchlerarbeiten (Fenfter und Staudesautliche Nachrich ten Rentier Neumann; Kaufmanns » Wittwe Hilliger; ora. ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

hüten) zum Neubau der Gemeinde⸗Doppel⸗Schule in Stettin, den 12. Mai 1902 Sohn des Malers Ulrich; Kaufmannsfrau Krekow:— Schluß der Wiz terſpielzeit. folgen wird. 

RE (Feldſtraße) ſoll im Wege der öffentlichen | Geburten: Tochter des Arbeiters Kaſtner; Arbeiterfrau Bathke; B u Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
schreibung vergeben werden. | Ein Sohn: dem Arbeiter Callies, Droſchkenfuhr⸗ Arb iter Hoffmann; Handelsmann Moſes; Arbeiter E evue- Theater. oder gegen Einſendung von 1 % per Poſtanweiſung 


N 0 hierauf find bis zu dem auf Montag, 
19 


1902, Vormittags 11¼ Uhr, 


herrn Johann, Bootsfahrer Heinrich, Maſchiniſten Vruſt, 
rbeiter Schünemann, Malergehilfen Beuchling, 


Guſt; Glaſer Krumſieg; Gaſtwirths⸗Wittwe Gieme; 
Pautoffelmacher⸗Wittwe Rüdiger, geb. Gebhard; Werk⸗ 


meiſter Rakow 


Sohn des Arbeſters Ladwig; Uhr⸗ 


Vorläufige Anzeige. 
Sonntag, den 18. Mai 1902 (1. Pfingſtfeiertag): 


von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Terstadtbauburean im Malhhauſe Zimmer 38 angeiegten Schneider Rohrbeck, Buchbrucereibefiger Sager, Schiffs: 10 g 5 i 
e ee 
Alben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ wieg, Arbeiter Marquardt, Klempnermeiſter. Decker, Krüger; 2 des Magiſtrals⸗Burcan Aſſitenten Hoff⸗ unter Dir.: Oscar Schramm. ü ü in Schles. 


for 


gen wird. 


dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


* Unfall, Invalid. 


don 


tratte, sbefehle werden bill 
I ae elfirahe 47, 1 P. r. 


r. r. 


erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
gegen Eiufendung von 1,50 % ver — . — 


die vielen Beweiſe der Theilnahme bei dem 
uge unſers guten Bruders, Onkels und Schwagers, 


Map e. O, Deutic-ftrone, Berlin, den 13. 5. 1902 
N für Steuern, fänmtl, Ge 
Nehimationen 5 — 


Keſſelſchmied Wallach, Tiſchler Thomas. Oberpoſt⸗ 
aſſiſtenteu Bernſtorff, Friſeur Schell, Arbeiter Strübing, 
Tiſchler Scherwitzki, Oberkellner Fiſch, Buchhalter 
Hartmann. 

Eine Tochter: dem Schneider Penn, Arbeiter 
Bartelt, Arbeiter Hamann, Telephonarbeiter Droeſe, 


Mechaniker Leplow mit Frl. Seim; Arbeiter Ruſch mit 


mit Frl. Eggert; Kaufmann Jahn mit Frl. Lindenau; 
Buchhalter Marquardt mit Frl. Perscke; Conrector 
u. Domhülfsprediger Kaſten mit Frl. Frieſe; Schneider 
Roggow mit Frl. Semklo; Bäckermeiſter Borchert mit 
Frl. Günther. 


mann; Kaufmann Hugo Siefert; Gaſtwirths ⸗ Wittwe 
Chinow, geb. Hinzpeter; Buchbindermeiſter Nippraſch 


.. . ur ———— 
Namilten⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Fräul. Henny Wille mit dem Kaufmann 
Herrn Otto Wichmann [ Oldenburg⸗ Greifswald]. 


Sreifenhagen 


5 J. [Grei 


5 
111 


Renn 
e 


9 
Expedition dies 


fenhagenl. Schneiderm iſter Ludwig 


Eine mittlere Waſſer m ühle | 


oder guter Holländer wird zu pachten 


eſucht. Offerten unter an die 
es Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


| 


Neu! Zum 1. Male: 


Das ſüße Mädel. 


Operette in 8 Akten von Landesberg und Stein. 
Muſik von Reinhardt. 
Senſationeller Erfolg an allen 1. Operettenbühnen. 


Montag, den 19 Mai 1902: 


7 der 
geſammten Kapelle des Pionierbataillons Nr. 2, 
unter n Leitung des Stabshorniſten 


lar ti 
und der 
Compania Italiano: Sirena. 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 
gebirges. Gründliche Vorbereitung 1. Prima u. Freiw- 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension, Weitere A 

und Prospekte 


durch Dr Hartung 


Arbeiter Zierke, Böttcher Friſchle, Arbeiter Butz . x — — — — 
Dankſagung. Tiſchler Schattſchneider, Bademeiſter Meyer, Geſtorben: Eiſenbahnbremſer Wilhelm Nehls, 57 Ini Berliner Bentraltheater über 150 Aufführungen. 
f a : „IPaſewalkl. Landweth Martin Goebte, 66 J. Radım. Ba: . v es . an ö F 1 
5 Eigenthümer Ferdinand Neumaun, Kleine Brelied Der Herr Senator. Bock Braue 9 . 


Täglich 


* 
+ 


a. Schloſſermeiſters Wegener in Stettin, ſagen Frl. Krüger; Muſiker Krüger mit geſch. Arbeiterftau N m - ee ee ; 7 
, / / Theater ud Euguinäen: Sortetg 
freien Worte am Sarge des Eutſchlafenen den Wolter n . ardſ. Wwe. Auguſte Hoffmann geb. Klotz, 73 J Im herrlichen Goncertgarten ab 4 Uhr: Mittwoch, den 14, Mai 402. 
1 eſten Dank Eheid ließ 2 a. Frau Albertine Kraeft geb. Geß, 43 J. Großes Extra⸗Doppel⸗Concert Das war ich oder die böſe 
7 8 Die Hinterbliebenen n Stralſund!. xtra⸗Dopp Nachbari 
5 Lehrer Conradt mit Frl. Spruth: Schneider Buſch 6 achbarin. 


Eine verfolgte Unſchuld. 


Neues erſtklaſſiges — 


Anfang 8 Uhr. 
7 


alitäten⸗Programm. 
- - Anfang 8 Uhr. 
Breiſe wie bekannt. 


Br 


en a Ace 


eee 


e 


5 5 * d 3 Li 3 1 b 7 2 zi = ehr 2 on ral Ki 
An unſere Mitbürger! | Bad Polzin. Si Bebe bee Sele. 4s|Soolbad Sulza I. Ts. 


Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über⸗ 
nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
von Jahr zu Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 
durch unſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
u werden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 

ellung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, 
blicken vertrauensvoll auf unſere Thätigkeit und er⸗ 
warten ſichere Hülfe. 

Um auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Ein⸗ 
greifen a's „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
zu können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
nere Mitbürger mit der Bitte um thalkrüſtige Unter⸗ 
stützung unſerer Beſtrebungen und find gewiß, niit 
verg blich zu bitten. l : 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
find bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 
wendung ſyäter öffentlich Rechnung gelegt. werden wird. 

Der Verein für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 

Geheimer Kommerzienrath Schlutow, Vorſitzeuder. 
Kanſmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Slelaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

Kaufmann Tresselt, ſtell vertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Sauitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a D. Friedrichs. 
Major a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmann Greffrath, 
Director Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. Koeboke- 
Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Krosta-Köln a. Rh., Ehrenmitglied. Kaufmann 
Georg Manasse. Director Dr. Neisser. Kauf⸗ 
mann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
Dr. Rühl. Polizei-Präſident v. Schroeter. Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. Eigenthümer 
der „Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Ber 1000 Perſonen faſſend. Durch ihre prächtigen 
hohen Räume, klaren Waſſer und eigenartigen Decken⸗ 
gebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Deukmal auf dem 
Kyfflänſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahuſtation 

rankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof Rott⸗ 
eben mm 20 Minuten Wegs zu erreichen, und bis 
31. Oktober täglich von morgens bis abends elektriſch 


erleuchtet. 


Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Per ſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſteus 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonuen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 5 
Die Höhlenverwaltung. 


—— — 


Soldaten hein. 
Der Soldat, während des Tages in der ſtrengen 
Pic des Dienſtes, bedarf in der freien Zeit der Er⸗ 
holung für Herz und Gemüth, die ihm das Soldaten⸗ 
heim bieten will. 
Zur Aufbringung der Mittel findet durch Freunde 
des Soldntenheims E 
Montag, den 26, Mai, 
Dienſtag, den 27. Mai, 


im 


Stadt Theater 


eine Aufführung ſtatt 


Programm. 
ubel⸗Ouverture von Karl Maria von Weber. 
olberg 1807, Hiſtoriſches Schauſpiel v. Paul Heyſe. 

— Erfriſchungspauſe. — 
Preußiſches Feſtſpiel von Max Jähns mit 
Schlußbild. 
Anfang ½8 Uhr. — Ende 11 Uhr. 
Nach Schluß der Aufführung Konzert in den Er⸗ 
friſchungsräumen. 
Anmeldungen zu Spenden für das Büffet werden 


mit Dank entgegengenommen durch Frau Generalmajor 


Zunker, Falkenwalderſtr. 31, 1 Tr., und Frau Dr. 
Neumeister, Deutſcheſtr. 34, part. r. 


Das weitere Komitee. 

rau Abel, Frau Bayer, Frau Bielefeld, Frau 
odenstein, Frau Bötzow, Frau von Brock- 
hausen, Frau von Colomb, Frau von Dewitz, 
Frau Dietz, Fran von Eisenhart-Rothe, Fra 
Gaede, Frau von Gilgenheimb, Frau Griebel, 
Frau Günther, Frau Ha cen, Frau Haase, Frau 
Haupt, Frau von Hennigs, Frau von Kepke, 
Frau von Heyden-Linden, Frau Jaenisch, Frau 
Keddig, Frau Kern, Frau Köhler, Frau von 
Körber, Frau Körte, Frau von Langenbeck, 
Freifran von Malizahn-Gültz, Frau Meister, 
Frau von Paczenski-Tenozin, Frau Pirner, 
Frau Fötter, Frau von Puttkamer, Frau von 
Ramin, Frau Richter, Frau von Romberg, 
Frau Roth, Frau Schapper, Frau von Schroeter, 
Frau von Strantz, Fran von Thiele, Frau von 

Troschke, Frau von Versen, Frau Wiese. 

Das engere Komitee. 
Frau Dyes, Frau Gene, Frau Heinrichs, Frau 
e, Frau Korsch, Frau von Kotze, Frau 
Lieckfeldt, Frau Litty, Frau Neumelster, 
Fräulein Runge, Frau Sendler, Frau Sombart, 
Fräulein Troschel, Frau von Troschke, Frau 
Zunker, 


Oberſtabsarzt Bretiner, Militär-Oberpfarrer Caesar, 


aupimanı Gens, Hauptmaun Giese, Hauptmann 
üller, Hauptmann von Oertzen, Hauptmann 
A von Unger. 
„Karten für alle Plätze (ansicht, III. Rang und 
Gallerie) 3 %, III. Rang 0,75 4, Gallerie 0,50 4 
Farten zur Generalprobe — als Schülervorſtellung — 
J. Rang 1 %, Sperrſiz und II. Rang 0,50 6, 
11. Raug 0,50 %, Gallerie 0,30 4, 
Der Kartenverkauf findet uur in der Simon'ſchen 
Muſikalienhandlung, Königsplatz 4 — nicht an der 
Theaterkaſſe — vom 17. Mai au ſtatt. 


Tilſiter fra Yan Käſe 


55 Pfg., verſeudet frauko Nachnahme 


8. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 
franco jeder 

ur 8% Mark! Bannst tien 
kosten 50 Meter — 
1 Mtr. breites - bestes, 
verzinktes Drahtge- 
flecht zur Anfertigung 
? von Gartenzäunen, 
Et Hühnerhöfen, 
Wildgatter. Man verlange über alle Sorten 
Geflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 
No. 7 und Gehrauchsunleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


x 


Fay’s ächte 
Sodener Mineral-Pastillen 


haben zich bel Influenza-Epidemien glänzend 

bewährt, Versäumen: Sie nicht, solche del dem 

ersten Auftreten aller Erkältungen, die mit Er- 

hrankungen der Respiratlonsörgane verbunden 

sind, zu gebrauchen. Sie beugen da mancher 

schweren Krankheit vor und ersparen sich spätere 
Vorwürfe, 


Für nur 88 Pfg. per Schachtel 


erhältlich Im allen Apotheken, Drogen- u. Mineral- 
Wasser- Handlungen. 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verliältniss zu diesen wesent- 
lich billiger. 

An Kliangschönhelt, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, stehen die- 
selben unübertroffen da. ; 8 3 Gert 
Bei 30jähriger Gars atie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk, 425.-- ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Tel. 1517. 


und Stylarten 


r 


Eröffnung der Seison am . 
Prospekte und Auskunft dure 
Badeärzte Sanitätsr. Dr. Schenk, Dr. Ven 


Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. | (Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer 
und die Radedlrek tion. 


Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗ Staatsbalm). — > 

Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, . ya > 
Vietoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheiten: Badeverwaltung in 

Polzin, Karl Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Fraukfurt a. M. a 

und Hamburg. 5 ; 

burg. 5 A 1 

82 5 U 

5 © m | 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten, 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuer bautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämmtl, med. Bäder, sowie für alle Proceduren 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektricität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quelt- 
wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 
und Dr. Facklam, Nervenarzt. IIlustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform & 50 &, 
mit Karte 1 % sowie nähere Auskunft durch die Badever waltung, 


Ergebene Mitteilung, dass das Kurbaus mil 
Hötel von Pfingsten ab geöffnet ist. 


W. Wiemann. 


Das erste Moorbad der Welt 


FRANZENSBAD 


besitzt die stärksten Eisenquellen, reine alkalische Glaubersalswässer und Litulon- 
säuerlinge, ferner diekohlensturereichsten Stahlbäder, Mineralbäder, Gasbäder und 
Mineralmoorbäder. Das städtische Badehaus und 3 Privatbadeanstalten entsprechen an 
Comfort, Eleganz und technischen Einrichtungen allen modernen Anforderungen. 

Heilanzeigen: Bintarmuth und Bleichsucht. Allgemeine Ernührungsstörungen, Scrophu- 
lose, chronische Magen- und Darmkatarrhe, Bronchialkatarrhe, Blasenkatarrhe, habituelle Stuhl- 
verstopfung, Anschoppung der Unterleibsorgane etc. Chronische Nervenkrankheiten, Nerven- 
schwäche, Hypochondrie, Hysterie, Rheumatismus, Gicht, Exsudate, Frauenkrankheiten, Un- 
fruchtbarkeit und Schwächezustände. Die kohlensäurereichen Stahlbäder neuerdings 

| erprobt bel Herzkranlcheiten. 
Saison vom 1. Mai bis 30. September. wis 
PROSPECTE GRATIS. 
Jede Auskunft ertheilt das Bürzermeisteramt als Curverwaltung. 


e Bad Reichenhall 


Solebad. Molkon- u. grönster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter- 
laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kelir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäfte, alle Mineral- 
wässer in frischen Füllungen, grösste pneumat. Kammern, Inlalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. Dertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. Beste 
hygienische Ällgemeinbedingungen durch Hochquellenleitung, Canalisation und Desinfection. Neu- 
ebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Concert- u. Losesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
eckten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepflegte 
Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen und Steigungarerhältnissen. Tägliche Congerte, 
Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte ko tenfrei durch die Bureaux von 
Rudolf Mosse und das EK. Bad-Commissariat, 


895 m über dem Meere 
Höchster klimatischer F 
Luftkurort des 


Oberhof i. Thür. 
0 Thüringer Waldes. 
Wünschers Hotel Herzog Alfred. 


Bestes Haus am herrlicher Lage am 


Platze in unvergleichlich 
Hochwald, Südseite. 


G. Dames, Besitzer, langjähriger Oeconom der Firma F. W. Borchardt und vordem 
Director im Hotel Bristol, Berlin. 


Motor fahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Ges. 
MARIENFELDE b. Berlin 


Saug-Generatorgas-Notore 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Bad Reinerz 
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klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfhüdern, Kalt- 
wasserkuren und Massage, Molken-, Mileh- und Kefzr- Kuranstalt. — 
Hochquellen- Wasserleitung. — Angezeigt bei Kraukheiten der Nerven, der Athmungs-, 
Verdauungs-, Harn- und Geschlechts-Organe, zur Verhesserung der Er- 
mährumg und der Constitutlon, Beseitigung rheumntisch-giehtischer Leiden 


und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Kurzeit: 1, Mai bis October, Auskunftsbücher 
unentgeltlich, 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Curort. 
Hötel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt 
ſich dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Peuſion. Hötelommnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernſprecher 
Amt Gernrode No. 9. Del. Fr. Michaelis. 


A Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Kataloge gratis und franko. 


Konzessionsfrei! 


FR 


nit Wiehse 
gebraucht 


eee. 


schwarz und farbig 4 
bester und billigster Schuhereme, macht alles Leder geschmeidig, weich, wasserdicht, dabei glänzes“ 
wie neu. Zu haben in allen einschlägigen Geschäften, 


1 5 N Samm- Wat Company, Berlin S. W. 48. 
Carl Stangen's Reise-Bureau, Berlin W., NIE 


N 


n 0 


— 


ebr. Jreymann 


Schweden, Norwegen » Dänemark. ' 
i Breitestr. 25. 


9. Juni, 22 Tage, 675 Mk. 6. Juli, 12 Tage, - 400 Mk. 
12. Juni, 29 Tage, 1150 Mk, 2. Juli, 35 Tage, 1250 Mk, 
15. Juni, 15 Tage, 
21. Juni, 

2. Juli, 

2. Juli, 


500 Mk. 10. Juli, 43 Tage, 1500 Mk, 


12 Tage, 400 Mk, 14. Juli, 36 Tage, 1350 Mk, 


20 Tage, 600 Mk. 19. Juli, 12 Tage, 400 Mk. 


29 Tage, 1150 Mk. 23. Juli, 20 Tage, 600 Mk. 


ährend dieser Woche 
Extra billige Preise 


Gardinen, Teppiche, 
Tischdecken, 
Portieren, Steppdecken. 


Gardinen-Reste ! 
Zurückgesetzte Teppiche. 


versehiedene Touren nach 3 
Frankreich, ar Schweiz, Italien, Holland, Belgien, 
England, Schottland, Russland, de Karpathen „ . 


Sonderfahrten „ Mittelmeer 


mit dem neu erbauten Dampfer „Therapia‘ von der deutschen Levanie-Linie. 
11. Juni, 11. August, . ®etober, Westl, Richtung. 
20. Mal, 20. Juli, 20. September, Oestl. Riehtung. 
Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen frei. 


Ausführliche Prospeete kostenfrei. 


für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung, 


Neu: Hotel- Checks betten Pie 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Gegründet B . 2 * pe Gegründet 
erlin W., Friedrichstrasse 72. 0 
1868. Erstes und . 8 deutsches Relsebhureau. 1868. 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 
lautenden Firmen nieht zu verwechseln, 


— hin wen han 


Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte etc. I 


Kir 


— 0 u 


Goldene Medaillen. Engros. — Export. Ehren-Preise. 


Herzog - Pianinos 


Verkaufsmagazin: Grosse Wollweberstrasse 30, J. 


“ss vo | 2 1 
Eröffnungs⸗ Anzeige. 
Elnem hochgeehrten Publikum von Stettin nebſt Umgebung die ganz ergebene Anzeige, daß ich 0 


im Laufe dieſer Woche 
eine 8 


Conditorei und Caf auerersten Ranges 


im Parterre und erſten Stock des Hauſes 


1 MNoönchenſtraße 31, Ecke Noßmarkit "Ef 


eröffne. (Den Tag der Eröffnung werde ich noch bekannt geben.) 
Das Lokal, welches auf das luxurlöſeſte ausgeſtattet wird, ſoll ein Sammelplatz für die vornehme und elegaute Welt werden ung 
Bestreben ſein, meine hochverehrten Gäſte auf das Weite zu bedienen. Hochs 
> 1 


Paul Lange. 


1 Alleiniger kant: 
FritzSchulz jun. ue 
LEIPZIG. 


Züngerer lüchliger Erpidient, 
im größeren Speditions⸗Geſchäft Pommerns gelerul 
und als junger Mann thätig geweſen, ſucht Stellung. 
evtl. im anderen Geſchäft. Gute Referenzen un 
Zeugniſſe zur Seite. Offerten unter O. R. 20% 


poſtlagernd Stolp i. P. erbeten. 


S mri. 
Jutereſſenten, welche der Fabrikation dleſes Artilceh“ 


näher treten wollen, belieben gef. Adreſſe sub K. . 
in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 


* 
Re 


22 mein 


